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Abonnements⸗Einladung. 
Unſere geehrten Leſer, namentlich die 
auswärtigen, bitten wir, das Abon⸗ 
nement auf unſere Zeitung recht bald er⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelbe ohne 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die 
Stärke der Auflage feſtſtellen können. Die 
reichhaltige Fülle des Materials, welches 
wir aus den politiſchen Tages⸗ 
ereigniffen, aus den Kam⸗ 
mer⸗ und Reichstags⸗Berich⸗ 
ten, aus den lokalen und pro⸗ 
vinziellen Begebniſſen dar⸗ 
bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ 
graphiſehen Depeſchen (auch über 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen 
Nachrichten, für deren ſchnellſte Ueber⸗ 
mittelung wir ein eigenes Büreau 
in Berlin errichtet haben, iſt ſo bekannt, 
daß wir es uns verſagen können, zur 
Empfehlung unſerer Zeitung irgend etwas 
zuzufügen. Ebenſo werden wir auch 
ferner für ein intereſſantes und ſpannendes 
Feuilleton Sorge tragen. 
7 Der 
erſcheinenden Stettiner Zeitung be 
trägt außerhalb auf allen Poſt⸗ 
auſtalten vierteljährlich nur zwei 


: die Petitzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


genauer zergliedern, damit jedem Zweifel vor⸗ 
gebeugt werde. 


und zwar: 
(Warſchau), die 2. Infanterie⸗Diviſion (Breſt⸗ 
Litewsk), 
dom), 8. (Warſchau), 10. (Warſchau), 11. (Luzk), 
12. (Meſhibuſhe in Podolien), 16. (B 
17. und 18. (Ljublin), 19. (Uman im Gouver⸗ 
nement Kiew), 25. (Dünaburg), 26. (Grodno), 
27. (Wilna), 28. (Kowno), 29. (Riga), eine 
Brigade der 30. (Minsk), 32. (Shitomir), 52805 
(Kiew). Es ſind dies, da die 11. Diviſion fünf 
Regimenter zählt, 332 Bataillone. 4 Schützen⸗ 
brigaden in Plozk, Tſchenſtochau, Tullſchin und 
Suwalki 32 Bataillone, 3 Reſerve⸗Infanterie⸗ 


Schwadronen. 


Die ruſſiſche Truppenſtärke 


Fußtruppen: 20% 
die 3. Garde⸗ 
4. (Lamſha), 6. (Oſtrolenka), 7. (Ra⸗ 


jeloſtok), 


Artillerie: 3. Garde⸗Grenadier⸗Artillerie⸗ 


Preis der täglich zweimal Brigade (Warſchau), 16 reitende Batterien (ein⸗ 
ſchließlich eine der Garde), 20 Feld⸗Artillerie⸗ 
Brigaden im Grenzgebiet, 1 Reſerve⸗Artillerie⸗ 
Brigade, 3 Mörſer⸗Regimenter, 7 Gebirgsbatte⸗ 
rien, 5 Ausfallsbatterien, 1 bereits im Frieden 


Mark, in Stettin in der Expedition beſtehende Erſatzbatterie (Kiew), 3 doniſche Ko⸗ 


monatlich 50 Pfennige, mit Brin⸗ 
gerlohn 70 Pfennige. 

Die Stettiner Zeitung iſt daher 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 
täglich zweimal und in einem fo 


1 


eine ſolche von keinem andern hieſigen 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle 
won Nachrichten bringt. Wir weiſen auch 
noch beſonders darauf hin, daß unſere 
Stettiner Zeitung die Nachrichten 
über die Berliner und hieſige 
Getreide, Waaren⸗ 
Fondsbörſe bereits im Abend⸗ 
blatt des gleich 
zöffentlicht und dieſe Nachrichten daher den 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf 
das allerſchnellſte übermittelt. 

Die Redaktion. 


Ein Wort über nilitäriſche 
Beſchwichtigungen. 


Wenn wir auf die militäriſchen Be⸗ 
trachtungen in der großen Rede, womit der 
Neichskauzler am 28. November gewiſſermaßen 


die Seſſion des Reichstags eröffnete, erſt heute 


in eingehender Weiſe zurückkommen, ſo liegt der 
Grund dieſer Verzögerung darin, daß wir in die 
banbxispolitiſchen Erörterungen des Reichstags 
keine kriegeriſchen Klänge hineinmiſchen wollten. 
Jene Betrachtungen haben mindeſtens ebenſoſehr 
die Aufmeriſamkeit des Auslandes wie des In⸗ 
landes erregt. Sie haben im Dften wie im 
Weiten Beifall gefunden, ähnlich wie vor einiger 
Zeit die Acußerungen in Osnabrück. In der 
franzöſiſchen Preſſe klang der Grundgedanke 
durch, Deutſchlaud ſei beſcheidener geworden und 
bekeune offen in amtlicher Ferm, daß das 
ruſſiſch⸗franzöſiſche Bündniß das Gleichgewicht 
in Europa wieder herſtelle. In der ruſſiſchen 
Preſſe freute man ſich über die Angabe, daß im 
deulſch⸗öſterreichiſchen Grenzgebiet mehr Truppen 
ſtänden als im ruſſiſchen, und ſchloß ſich des 
Reichskanzlers tadelnden Worten über die 
deutſchen Zeitungsſchreiber an, von denen die 
Beunruhigung ausgehe. Wir ſind keineswegs 
überzeugt, daß die Ausführungen des Reichs⸗ 
kanzlers die Bedenklichkeit beſchwichtigt haben, 
womit man in Deutſchlaud den militäriſchen 
Maßregeln Rußlands zuſieht. Jedenfalls könnten 
fie dies nachhaltig nur dann, wenn fie beweis⸗ 
tätig wären, und wir bezweifeln, daß fie es 
du fen ‚200 Kilometer, Di ber ei 
* genommen hat, um ein beider⸗ 
ſeiliges Orengebteen e waren aller⸗ 
dings für Beruhigungszwecke günstiger, als wenn 
etwa mit 250 Kilometer gerechnet würde. Mit 
300 Kilometer fielen die bedeutenden deutſchen 
Garniſonen: Stettin, Berlin und Dresden in 
das Grenzgebiet, wodurch natürlich die Jahl der 
deutſchen Grenztruppen eine gewaltige Ver⸗ 
mehrung erfuhr. Ein Grenzgebiet von 250 
Kilometer im Halbmeſſer bietet gleich ein 
anderes Bild. Die deutſch⸗öſterreichiſchen Grenz⸗ 
truppen erfahren eine beträchtliche Verminderung, 
wihrend die Stärke der ruſſiſchen, die weſentlich 
im Grenzgebiet bis zu 200 Kilometer liegen, 
ungefähr die gleiche bleibt. 
jene großen deutſchen Standquartiere hereinge⸗ 
zogen werden, ſtimmt die Berechnung des Reichs⸗ 
kanzlers nicht, wie nachgewieſen werden kann. 
Wir nehmen für die nachſtehenden Aufſtellungen 
über die deutſchen und ruſſiſchen Truppenſtärken 
unbedingt Nichtigkeit in Auſpruch; bei den über 
zie öſterreichiſch⸗ungariſchen Truppen können kleine 
Ire thümer vorkommen, doch ſind abſichtlich eher 
a. hohe als zu niedrige Zahlen angenommen. 
Ir. Deutſchland kommen bei der Annahme von 
300 Kilometer Grenzgebiet zur Berechnung: das 
Gurdekorps (mit Ausnahme eines Infanterie⸗ 
Regiments), das 1., 5., 6., 17 Armeekorps, 
größtenteils auch das 2., 3., 12. Armeekorps. 
„Deren Stärke beträgt, wie man aus der Raug⸗ 
liſte eninehmen kaun: 190 Bataillone Fußtruppen, 
13 Schwadronen, 154 Batterien. In die 
Fußlruppen find Eiſenbahn und Pionierbataillone 
kingerechnet. Auf öſterreichiſch⸗ungariſcher Seite 
biegen, in jenem Grenzgebiet ungefähr: 136 
Bgtaillone 9 chwadrenen, 98 Batterien. 
Die deutſchen und die öſterreichiſch⸗ungariſchen 
Grenztruppen betragen daher zuſammen: 326 
Batgillone, 232 Schwadronen, 252 Batterieen. 


net. Sie iſt im ruſſiſchen Grenzgebiet be 
ſtärker als im deutſch⸗öſterreichiſchen. ; 
allernächſter Zeit ſicher bevorſtehenden Verſtär⸗ eigener 
kungen der Truppen im ruſſiſchen Grenzgebiet 
erben & Ä d 5 ef ſind 3 nicht eingerechnet 
roßen Formate erſcheint un en Leſern - 

8 a taillone, 300 Schwadronen, 175 Batterien, für 
die Verbündeten: 326 Bataillone, 232 Schwa⸗ 
dronen, 252 Batterien. 

Rußland hat ſomit 145 Bataillone und 68 Erträge 
Schwadronen mehr, 77 Batterien weniger. Dieſe 
geringere Stärke der Artillerie iſt jedoch nur 


ane Ma Re Wfl. 
hervorzurufen. Aber der Reichskanzler kann es 


wenn fie ihre Leſer durch ſachor⸗ſtändige Federn 


deſſen Entfernung von der ruſſiſchen Grenze war 


in 

much fe erregen, als in Oeſterreich die 

angebli 

dae für die in Kiew zu bildende Armee be⸗ deukbar innigſte Verhältniß zu einander getreten. 
immt ſei. 

wenn Zeitungsſchreiber ihre Artikel mit latei⸗ 

niſchen Redensarten ſchließen. Wir ſind daher 


Garantieſummen direkt 
Aber ſelbſt wenn fügt hinzu, daß 
allgemeine Lage des Landes, als auch 
Verhältniſſe der Eiſenbahnen einen ungünſtigen 
Bericht eingeliefert habe und es ſich jetzt vor 
Allem darum handle, 
Garantien auch thatſächli⸗ 


wird die Bekanntmachung der Perſonen 
Vorſitzenden, von welcher ab (nach Artikel 4 
a. a. O.) die dreimonatliche Prälluſivfriſt für die 
bei ihnen unter Angabe der beanſpruchten Der 
träge einzureichende Au meldung von Anträgen 
auf Bewilligungen aus den geſammelten Sperr⸗ 
geldern läuft, durch den „Reichs⸗ und Staats⸗ 
anzeiger“ erfelgen 


ſaken⸗Batterien, zuſammen 175 Batterien. 


Die Feſtungs⸗Artillerie iſt nirgends gerech⸗ 


8 ergiebt ſich ſomit für Rußland: 471 Bas 


ſcheinbar, denn die Minderzahl der Batterien 
gleicht ſich durch die größere Geſchützſtärke der 


un dſruſſiſchen Batterien aus. 


Es befindet ſich ſomit ſelbſt in dem für 


Rußland ſo günſtig abgemeſſenen Grenzgebiet von 
en Tages ver⸗ 300 e — 
Uebermacht. 
gezogen, ſo würde dieſelbe, 
noch 
Vertrauen alf die Beſchaffenheit unſerer Trup⸗ 


Km. Halbmeſſer eine ganz bedeutende ruſſiſche 
Wäre der a. ſchmäler 
f wie ſchon geſagt, 
viel mehr zu Tage treten. Im 
pen wie der Heere unſeter Verbündeten braucht 


x 


der deutſch⸗öſterreichiſchen Preſſe nicht verargen, 


über dieſe Verhältniſſe unterrichtet. Auch das 
Beifpiel mit dem 8. Irmeekorps in Koblenz und 


nicht ſehr glücklich gewählt. Würde prötzlich bes 
kaunt, daß das 8. Armeekorps aus Koblenz im 
Kriegsfall für eine etwa bei Königsberg zu bil⸗ 
dende Armee beſtimmt ſei, ſo würde dies 
Rußland ebenſolche, ja vielleicht größere 


e Nachricht, daß ein Armeekorps in 


Der Reichskanzler lievt es nicht, 


höflich genug, den unſerer Feder ſich aufdrän⸗ 
genden Wahrheitsſpruch in phileioptiicher Rube 
zu verſchweigen. (Köln. Ztg.) 


— 2 —— . 
Deut ſchland. 

OD Berlin, 28. Dezember. Se. Mafeſtät 
der Kaiſer hat angeordnet, daß vom 1. Jauuar 
1892 an die neuen Beſtimmungen über die An⸗ 
rechnung der Militärzeit auf das Dienſtalter der 
Zivilbeamten in Kraft treten. 

Die kaiſerliche Familie wird am 30. d. M. 
von Potsdam nach dem hieſigen königlichen 
Schloß überſtedeln, jo daß alſo von dieſem Tage 
1 geſammte kaiſerliche Hoflager hier anwe⸗ 
end iſt. 

Das Staalsminiſterium ſoll in feiner letzten 
am 2. Feiertage abgehaltenen Sitzung über Ein⸗ 
berufung des Landtages berathen haben und ſoll 
hierfür der 14. Januar in Ausſicht genom⸗ 
men ſein. 

Der Bochumer Steuer⸗Prozeß kommt am 
8. Januar beim Landgericht Eſſen nochmals zur 
Verhandlung. 

Einer Mittheilung der Darmſtädter Bank 
zufolge hat die königl. portugieſiſche Eiſenbahn⸗ 
Geſellſchaft die zur Einlöſung ihrer am 2. Ja⸗ 
nuar 1892 fälligen Koupons benöthigten Fonds 
den betreffenden Zahlſtellen bis jetzt noch nicht 
ugehen laſſen und wurde demnach die dortige 

egierung aufgefordert, die vertragsmäßigen 
5 abzuliefern. Die Bank 
ihr Delegirter ſowohl über die 
über die 


die ne er 
aufrecht zu er⸗ 
halten. ; 


— Wie dem „B. T.“ von zusverläſſiger 


Seite mitgetheilt wird, ſteht die Erneunung der 
Mitglieder 


und Vorſitzenden der Sperrgeld⸗ 
Verwendungs⸗Kommiſſionen (Artikel 3 des Ge⸗ 


ſetzes vom 24. Juni 1891) für alle Diözeſen 


und Diözeſan⸗Autheile unmittelbar bevor und 
der 


— Am zweiten Weihuachtsfeiertage Vor⸗ 


mittags empfing Se. Majeſtät der Kaiſer den 
General⸗Oberſt von Pape. 
mittag beſuchte Se. Majeſtät der Kaiſer die 


Am Sonntag Vor⸗ 


wollen wir] Friedenskirche. 
Se. Majeſtät der Kaiſer den vom Reichskanzler 
Grafen von Caprivi erbetenen Immediat⸗Vortrag, 
Jufanterie⸗Diviſionen, arbeitete mit dem Chef des Zivil ⸗Kabinets und 
Infanterie⸗Diviſion nahm die Marine Vorträge entgegen. 
hatten der Polizei⸗Präſident von Koſeritz aus 
Potsdam und der Sekonde⸗Lieutenant der Land⸗ 
wehr Weiß die Ehre, von Sr. Majeſtät dem 
Kaiſer empfangen zu werden. 
der Vize⸗Ober⸗Jägermeiſter vom Dienſt Frhr. 
v. 
Graf Wallwitz, mit Einladungen zur Tafel beehrt 
worden. 


erſten Weihnachtsfeierlage Nachmittags mit den 
drei älteſten Prinzen in der Frievenskirche zu 
Potsdam der Weihnachtsfeier für die Kinder der 
Gemeinde bei. 


und Prinzeſſin Margarethe nahmen am erſten 

Weihnachtsfeiertage bei Ihrer königl. Hoheit der 

Frau 3 Friedrich Karl das Diner ein. 
€ 


nicht unbedingt nothwendigen 
„lanzirt, iſt nach der Entwickelung der auf den 


deutend ſondern ir einer Vermehrung der Betriebskoſten 
Die in liegt, ſo dürften ohne Frage auch die anderen, im 


Stettiner Zeitung. 


Mark zur Erwerbung eines Schießplatzes in der 
Lausnitzner Haide. Durch die größere Bedeutung, 
welche derartige Schieß⸗ und Uebungsplätze ſo⸗ 
mit erlangt haben, iſt es, beſonders, weil ver⸗ 
ſchiedene Waffengattungen davon Gebrauch machen, 
nothwendig, dieſe Plätze mit ihren techniſchen und 
ſonſtigen Einrichtungen einer Behörde dauernd zu 
unterſtellen. In Folge deſſen ſieht der Etat vier 
Kommandanten für die Plätze von Arys, Hagenau, 
Jüterbog und in der Senne vor; dieſe Kom⸗ 
mandauten ſind Stabsoffiziere mit Regiments⸗ 
kommaudeurrang. In Abſatz gelangen dagegen 
die Kommandauturen zu Hannover und die in 
Koblenz. 


Am heutigen Vormittage hörte 
Dann 


Mittags waren 


Heintze und der Geſandte in Luxemburg, 


— Ibre Majeftät die Kaiſerin wohnte am 


— Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich 


erlin, 28. Dezember. Daß der 
Staatshaushaltsetat für 1892/03 nur bei ſorg⸗ 
ſamſter Sparſamkeit und bei scene aller 
ehrausgaben ba⸗ 


Etat hauptſächlich einwirkenden Verhältniſſe und 
vor Allem der Staatseinnahmen nicht befremd⸗ 
lich. Die im Vergleich zu früheren Jahren 
minder günſtigen Ergebniſſe der Staatsbahnver⸗ 
waltung in dem Jahre 1890/91 beruhen, wie 
ſeinerzeit von dem Herrn Finanzminiſter mitge⸗ 
theilt iſt, zum Theil auf Momenten dauernder 
Natur. Die Wirkungen der letzteren werden 
durch diejenigen der Tarifäuderungen verſtärkt, 
welche aus volkswirthſchaftlichen und ſozialpoli⸗ 
tiſchen Rückſichten neuerlich angeordnet ſind. 
Wie die Haupturſache der minder günſtigen 
finanziellen Ergebniſſe der Staatsbahn oerwaltung 
nicht in einer Verminderung der Betriebseinnahme, 


Regie betriebenen fiskaliſchen Betriebe, 
vor allem die Bergwerks- und die Forſtverwal⸗ 
tung aus ähnlichen Gründen niedrigere Ueber⸗ 
ſchüſſe liefern, wenn auch der Rückſchlag nicht 
gleich groß ſein möchte. Dieſelben Gründe, 
welchen der ſtetige Rückgang der Reichsſtempel⸗ 
abgaben zuzuſchreihen iſt, wirken auch auf die 
der preußiſchen Stempelabgaben und 
zwar ſowogl auf diejenigen, welche im Etat der 
indirekten Steuern als auf diejenigen, welche im 
Juſtizetat ir Erſcheinung treten, ungünſtig ein. 
Dagegen wird der preußiſche Staatshaushalt 
durch die Verminderung der Zolleinnahmen in 
Folge der Handelsverträge, auch wenn dieſe be⸗ 


berückſichtigt werden, nur ſehr unweſentlich be 
rührt, weil der Hauptausfall auf dem Gebiete 
der landwirthſchaftlichen Zölle liegt, mithin in 
Folge der lex Huene nicht den Staat, ſondern 
die Kreiſe trifft. Den vorſtehend ſkizzirten Ein⸗ 
nahmeberwinderungen ſtehen Einnahmevermeh⸗ 


Bunen nur in ſehr geringem Maße gegenüber. 
or allem 


. ſoll bekanntlich die Steuerreform 
keineswegs für den Etat verfügbare Mehrein ⸗ 
nahmen liefern. St bei einer ſolchen wenig 
günſtigen Entwickelung der Staatseinnahmen 
neben der regelmädtigen Steigerung der Aus⸗ 
gaben noch beſondere Mehrbedürfniſſe, wie z. B. 
zur Aufbeſſerung des Einkommens der Lehrer an 
den höheren Unterrichtsanſtalten in Ausſicht, fo 
erhellt, daß nur bei äußerſter Sparſamkeit das 
Gleichgewicht der Einnahmen und Auegaben für 
1892093 aufrecht zu erhalten iſt. 

a Die neuen Schußwaffen haben große 
Veränderungen in der Taktik nach ſich gezogen 
und Taktik und Schießausbildung ſind in das 


Sollen nun die Truppen die neuen Waffen mit 
Nutzen gebrauchen können, ſo müſſen ſie darin 
von tüchtigen Lehrmeiſtern unterwieſen und ſelbſt 
möglichſt in die Lage verſetzt werden, ſich nach 
den als richtig erkannten Prinzipien auszubilden. 
Um der erſteren Anforderung zu genfigen, hat 
man die Schießſchulen der Infanterie, Feld⸗ und 
Fußartillerie auf ihren heutigen Staud gebracht, 


Dienfiag, 20. Deyemher 180. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8. 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
tädten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 


Tage eine Notiz, welche geeignet erſcheint, ganz 
irrige Vorſtellungen über die Stellung einer inter⸗ 
nationalen Geſellſchaft im deutſchen Eiſenbahn⸗ 
verkehr zu verbreiten. In Wahrheit liegt die 


früheren Eiſenbahnminiſters Herrn von Maybach 


reits in dem Neichshaushaltsetat für 1892193 giebt 


* Belgiſche Blätter veröffentlichten dieſer 


Sache ſo, daß die unter der Amtsführung des 


ausgeſprochene Kündigung des Schlafwagenbe⸗ 
triebes auf den Linien Frankfurt a. M.⸗Paris 
und Oſtende⸗Baſel zurückgenommen iſt, und daß, 
nachdem die baieriſche und ſächſiſche Staatsbahu⸗ 
verwaltung ſich für probeweiſe Einſtellung eines 
Speiſewagens in dem Tageskurierzuge Berlin; 
München entſchieden haben, ſeitens der preußiſchen 
Eiſenbahnverwaltung dieſer Maßregel zugeſtimmt 
worden iſt. Von einem Aufgeben der ſeitens der 
preußiſchen Eiſenbahnverwaltung ſchon im Be⸗ 
triebe übernommenen Schlafwagenlinien dürfte 
ebenſowenig die Rede ſein, wie von der Zuſtim⸗ 
mung zur Einrichtung von Luxuszügen einer 
internationalen Geſellſchaft. Wenn belgiſche 
Blätter dieſen Punkt zur Sprache bringen, jo 
handelt es ſich hierbei wohl lediglich um einen 
ausgeſtreckten Fühler. 

* Der Erzherzog Leopold Ferdinand von 
Toskana, der ſchol anläßlich feines kürzlichen 
Aufenthaltes in Konſtantinopel, den er daſelbſt 
auf der Rückreiſe von der Vermählungsfeier 
ſeiner Schweſter genommen, beabfichtigt hatte, 
neuerlich nach der türkiſchen Hauptſtadt zu Tome 
men, hat dieſe Abſicht ausgeführt. Eine politiſche 
Tendenz iſt, die wir aus Wien hören, mit dieſem 
neuerlichen Beſuche eberſzwenig verknüpft, als 
mit feinem erſten, deu 1 hem bekanntlich voll⸗ 
ſtändig aus der Luft egzafe > Ausſtreuungen 
wiſſen wollten, daß der Erzherzog mit einer 
Miſſion beisaut Fi. 

* Wie ers aus Wien berictet wird, erfolgt 
die Beeidung des neuen Miniſters Grafen Kuen⸗ 
burg, die anfangs für heute (Tr. ag) in Aus⸗ 
ſicht genommen war, erſt in einigen Tagen. 


Der Jufſchub erklärt ſich dadurch, daß ſich der 


be⸗ 


Kaiſer zu Hochwildjagden nach Tür teg 


„Standard“, wonach für den Fall, © 


e Mit Bezug auf eine Meldung 


mächte Oeſterreich die Initiative 


würden, wird uns aus Paris mitgetheilt, daß nach Dar⸗es⸗ Salaam gefahren wird und 
die in del: „Standard“-Berichte erwähnte Vor⸗ erſt nach Sauſibar übe wird 


8 

G. L. Dau 
Gerstmann, 
wald G. Illies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. _ 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
tto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greiſs- 
Hamburg 


bevorſtehende Abfahrt eines Zuges wird nur 


noch 


in den zum Aufenthalt des Publikums 


dienenden Räumen durch einen Beamten abge⸗ 
rufen, indem derſelbe nach zweimaligem Läuten 
mit einer Handglocke zum Einſteigen in den nach 
der Richtung zu bezeichnenden Zug auffordert. 


In dem uns unterſtellten Bezirk kommt dieſes 


Verfahren auf den Stationen Berlin (Auhalter 


B 


ahnhof), Wittenberg, Bitterfeld, Roederau, 


Dobrilugk und Elſterwerda zur Einführung. 
Die Reiſenden, welche ſich in den Warteräumen 
aufhalten oder unterwegs vorübergehend aus⸗ 
ſteigen, werden deshalb mit erhöhter Aufmerk⸗ 


Kiel gemeldet wurde, die Kreuzerkorvette 
zeß Wilhelm“ werde zu Anfang des neuen 
an die braſilianiſche Küſte gehen, kommt jetzt aus 
Wilhelmshafen die Nachricht, das Schiff habe 
den Befehl erhalten, ſich in kürzeſter Zeit nach 
Kamerun zu begeben. Möglicherweiſe ſchließt das 
eine Ziel das andere Ziel nicht aus. 
lich hat der Kreuzer „Buſſard“, welcher von 
vornhinein für die ſüdweſtamerikaniſche Station 
beſtimmt war, den Weg durch den indiſchen 
Ozean eingeſchlagen, iſt dann nach 
ganzen, und wird nunmehr erſt die g 
der chileniſchen Küſte antreten. Vielleicht wird 
N „Prinzeß Wilhelm“ erſt die 

ahrt 
von dort aus die ſüdamerikaniſche Richtung 
einſchlagen; denn von einer Ablöſun 
l ſtationirten Schiffe „Habicht“ und 
„Hyäne“ 
Station iſt bisher nichts bekannt geworden. An 
der Verſetzung des Kreuzergeſchwaders „Leipzig“ 
„Alexandrine“ und „Sophie“ von Chile 
Oſtaſien mit der Fahrt über Kapſtadt 
nichts geändert zu ſein. 


ſamkeit auf das Abrufen der Züge achten müſſen. 


— Während zu Anfang dieſes Monats aus 
Prin⸗ 
Jahres 


Bekannt⸗ 


Samoa ge⸗ 


Fahrt nach 


Kamerun 


nach machen und dann 


der in 


oder von einer Verſtarkung jener 


na 
ſcheint 
ER 
Nach der „Correſpondance Ruſſe“ bat die 
Stadtverwaltung von St. Petersburg in dem 
Feſtſaale des dortigen Rathhauſes die Büſte des 
Präfidenten der franzöſiſchen Repubitt, Carnot, 
aufſtellen laſſen. 

Aus derſelben Quelle kommt die (wohl 
ungenau formulirte) Nachricht, der ruſſiſche 


Kriegsminiſter, Wannowski, babe dem böciten 


Kriegsrath die Abſchaffung eines vom Falſer 
Nikolaus I. eingeführten Geſetzes vorgeſchlagen, 
nach welchem deutſchen Offizieren zu Studien⸗ 
zwecken aktive Kommandoſiellen in ruſſiſchen Re⸗ 
gimentern gewährt werden können. 15 
— Der Fahrplan der Deutſch⸗Oſtafrika⸗ 
Linie für das Jahr 1892 zeigt zum erſten Male 
den ganzen Apparat in vollem regelmäßigem Be⸗ 
trieb; es werden von Hamburg über Rotterdam 
13 Fahrten in vierwöchentlichen Pauſen, begin. 
nend mit dem 6. Januar, nach Oſtafrika gemacht 


des werden. Die Heimreiſe von Natal aus, we 
die neuerdings au Stelle der Del 
Affaire Chadourne die Ergreifung gemeinſamer punkt gewählt worden ist, veginnt 29 
Schritte erforderlich achen ſollte, die Dreibund⸗ bruar, und es find ebenfalls 13 Fahrten vorgeſehen. 

überlaſſen Während auf der Ausreiſe von Tanga direkt 
auf ber 


der Delagoa⸗Bay als End⸗ 
mit dem 29. Fe ⸗ 


über Lindi, 


ausſetzung nur auf Unkenntniß der Sachlage be⸗ Rückreiſe von Lindi zuerſt Darses⸗Salaam und 


ruhen kön ge; denn die Chadourne⸗Angelegeuheit dann erſt Sanſibar angelaufen. 
kann mit Rückſicht auf ihren ganzen Charakter dauert durchſchnittlich 52 Tage, wärend der 
den anderen Mächlen wohl kaum eine Veran⸗ Mouſunmonate Mai bis September i 
laſſung zu irgend einem Schritte bieten, zumal Tag länger, 

die Pforte ſelbſt an dem Standpunkt feithält, veranſchlagen. 


Die Ausreiſe 


9 Nauf 40 Lage 
die Heimreiſe iſt au zu 
Neben der ſubventionirten Linie 


(ans unters 


1 
— . — 


ne 


| 
1 


4 


— 


2 


— 
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daß die bulgariſche Regierung zur Ausweiſung ſind noch 2 Zweiglinien errichtet, von denen die 


Chadournes vollkommen berechtigt war und es erſte in Mozambique, 


ſich in der ganzen Angelegenheit nur um die ge⸗ 


die zweite in Dar⸗es⸗Sa⸗ 


(nam au die Dampfer der Hauptlinie anſchließt. 


wiß nicht bedeutſame Frage handeln kann, ob ein Beide Linien werden auch im Jahr 13 Fahrten 


Formfehler vorgekommen oder nicht 

Zu der Verordnung in Berre 

ruſſiſchen Sprache in Finnland ſchreibt 

„Köln. S e 
Die Er 


vom 18. Dezember verfügt, daß bei jeder Dienſt⸗ 


ernennung unbedingter Vorzug dem gegeben wer⸗ Beziehungen 1 7 
den ſolle, der die ruſſiſche Sprache derſtehe, und und Chile ſich zu einer Kriſe zuipigen. Man 


daß Beamte im Schulweſen, die durch her 
vorgeſchriebenes Zeugniß Kenntuiß der ruſſiſchen 
Sprache nachweiſen, berechtigt ſein ſollen, bei der 
Beförderung und beim Bezuge von Peuſion zwei 


denn welcher Waffe der Mann angehört, er muß Dienſtjahre vorauszuhaben. Ken ntziß des Ruſſi⸗ 
vor allen Dingen ſchießen können: Le ſeu est ſchen wird demnach allen andern Verdienſten 


tout, le reste est peu de chose, ſagte ſchon Na⸗ vorangeſtellt. 
poleon I. Der Schießdienſt hat ſich denn auch holt von dem erſten beſten Unfähigen, 
ein immer weiteres Feld in der Taktik erobert. wenig ruſſiſch gelernt hat. 


Die ehemalige Artilleriefchnle iſt 
Schießſchule geworden, zu der neuerdings ſogar 
Offiziere des Beurlaubtenſtandes berangezogen 
werden. Bei der Jufanterieſchießſchule herrſcht 
ebenfalls das Beſtreven, ein möglichſt reiches 
Leyrperſonal auszubilden, in Folge deſſen der 
Etat derselben ein: kleive Erhöhung aufweiſt. 
In der Folge ſollen nämlich die Juformations⸗ 
kurſe für Stobseffiziere um drei vermehrt wer⸗ 
den, außerdem aver an deu vier Lehrturſen an 
Stelle von 120 Hauptleuten und 240 Lieutenants 
künftig 240 Haupleute und 20 Lieutenants 
theilnehmen, weil die Charge der Hauptleute er⸗ 
fahrungsgemäß diejenige iſt, weiche das Gelernte 
am unmittelbarſten auf die Truppe zu übertra⸗ 
gen vermag. Empfindlicher als dieſe Maßnah⸗ 
men machen ſich im Budget die Poſten fühlbar, 
welche der Schießausbildung bei den Truppen 
dienen. Allein da man einmaf die neuen Schuß⸗ 
waffen hat, jo muß man auch für Raum forgen, 
um damit ſchießen zu können. Gefechtsmäßige 
Exerzier- und Schießüdungen gehen hente bei 
allen Waffen zuſammen. Wenn erſtere daher 
ihren Zweck erfüllen ſollen ad eiue kriegsmäßige 
Entwickelung der Abteilungen und eine ent 
ſprechende ausgedehnte Durchführung des Ger 
fechts imter Verwendung vor ſcharſen Patronen 
geſtatten, ſo müſſen dafür genügend große und 
feſte Terrainſtrecken voryanden, fein, denn die 
vorübergehende Benutzung von verſchiedenen Ter⸗ 
raiuſtrecken ſtößt von Jahr zu Jaor auf größere 
Koſten und Schwierigkeiten. Es ſoll daher für 
1,900,000 Mk. ein Uebungsplatz für das 10. Ar⸗ 
meekorps erworben werben, wobei zur Verhütung 
von zu großen Quartierlaſten die Truppen in Zelt- 
lagern untergebracht werden ſollen. Zu gleichem 
Zweck waren im Etatsjahre 1891/92 2,800,000 Mk. 
im öſtlichen Theile des 7. Armeekorps angeſetzt. 
Aus deufelben Gründen iſt eine Erweiterung des 
Schießplatzes der Artillerie Zeithain (12. Armee⸗ 
korps) geplant, wofür der Geſammtbedarf auf 
2,235,000 Mark veranſchlagt iſt, 800,000 Mark 
pro 1892—93. Die Anbauverhältniſſe in dem 
dicht bevölkerten Königreich Sachſen bereiten aber 
der Schießausbildung überhaupt die größten 
Hinderniſſe. In Folge deſſen finvet ſich im ſäch⸗ 
hen Etat nochmals ein Poſten von 682,000 


Der tüchtigſte Beamte wird über⸗ 
Eine größere And 


dabei nicht zu beſorgen. Neben der finniſchen 
und der ſchwediſchen Landesſprache wird der 
Finnläuder wahrhaftig nicht noch eine dritte 
lernen, deren er nicht bedarf und verc. Kenntniß 
ihn keineswegs der Nothwendigkeit entbebt, als 
Angehöriger einer kleinen Nation eine oder 
mehrere Kulturſprachen zu ſtudiren. Aber vor⸗ 
ausſichtlich werden die Beamten, junge und 
alte, verſuchen, das geringſte Maß von Kenuenig, 
das zur Erlangung eines Zeugniſſe⸗ erfordertich 
iſt, zu erwerben; das flüchtig Erworbene aber 
wird ebenſo ſchnell verloren gehen, da die aller⸗ 
wenigſten von dem Nuffiihen Gebrauch 53 
Die ſittliche Hebung 
ſolchen Um⸗ 


ff der 


| 


der ein mand ein Gebeimniß. Heute 


Jatſächlich eine breitung wirklicher Kenntuiſſe im Ruſſiſchen iſt Krieg unvermeidlich ſei und daß 


machen. 
*Noch kurz vor Jahresſchluß 


Charakter, der es während ſeines ganzen Ver⸗ 


eigniffe in Finnland folgen einander laufes in erfreulichſter Weiſe auszeichnete, zwar 
Schlag auf Schlag. Eine kaiſerliche Verordnung nicht für Europa, 


wohl aber für die transatlans 
tiſche Hemiſpyäre inſofern zu verleugnen, als die 
zwiſchen der noramerikaniſchen Union 


ſpricht in Newyork von nichts Geringerem, ils 
von dem binnen Kurzem zu gewärtigenden Aus⸗ 
bruche eines Krieges zwiſchen den Vereinigten 
Staaten und dem genannten ſüdamerikaniſchen 
Gemeinweſen. Daß in den nordameritaniſchen 
Seearſenalen ſchon ſeit längerer Zeit eine fieber ⸗ 
hafte Rüſtungsthätigkeit berrſchte, war für Nies 
poſaunt die Fama 
aus, daß der 
äfident Har⸗ 
riſon alsbald nach Schluß der Neujahrsfeierlich⸗ 
keiten den Abbruch der freundſchaftlichen Bezie⸗ 
hungen mit Cyile verkündigen werde. So wenig 
geleugnet werden kaun, daß zwiſchen Waſhington 
und Santiago bei Weitem nicht Alles jo iſt, wir 
es fein könnte und ſein ſollte, und daß ments 
lich der „Baltimore“ ⸗Zwiſchenfall noch immer 
feiner Ausgleichung harrt, wird man andererſeits 


nun bereits mit geſchwätziger ar 
r 


Bezug auf Chile, in der Geſchichte der Neben: 
buhlerſchaft amerifanifcher Parteien bei Ei 


vs 


Politiker gehört, den Chancen ihrer Parteiſache 
gelegentlich durch den Appell an den Parriotis⸗ 
mus oder auch Chauvinismus der Natien mache 
zuhelfen. Vekauntlich ſteht für zächſtes Früh⸗ 
jahr die Prajidentenwayf an, und die Nepubli⸗ 
kaner haben Grund, um das Schickſal ipres 
Kandidaten beſorgt zu ſein. Was liegt alſo 
näher, als durch Aufwirbeln internationger 
Zwiſtigkeiten das Waſſer der Parteibewegung zu 


Lehmkloß. trüben, und nachher im Trüben zu ſiſchen? 
5 Der „Irichs⸗ and T aal: Anzeiger“ Aehnliche Praktiken laſſen ja auch die „anadiſche 
ſchreibt: Frage“ nicht zur Ruhe kommen. In dirſer Auf⸗ 


Zwiſchen den betheiligten Vin:ſtern ſchweben 
zur Zeit Verhandlungen darüber, ob das im 
Einkommenſteuergeſetz ausgeſprochene Gebot der 
Geheimhaltung der Veranlagungsergebniſſe im 
Wege der Geſetzgebung weiter ausgedehnt werden 
ſoll, um zu verhüten, daß die Veranlagungs⸗ 
Ergebniſſe gelegentlich der Auslegung don Wahl: 
liſten und von Stenerliften der Gemeinden ud 
ſonſtiger öffentlichen Verbände bekaunt werden. 
Da ſich ergeben hat, daß ohne eingehende Er⸗ 
hebungen ſeitens der Provinzialbehörden die 
Frage nicht gelöſt werden kaun, jo find ſolche 
bereits veranlaßt worden. 

— Vonr königlichen Eiſenbahn⸗Betriebsamt 
Berlin (Direktions⸗ Bezirk Erfurt), Anhalter 
Bahnhof, erhält die „Poſt“ nachſtehende Mit⸗ 
theilung: 

Vom 1. Januar 1892 ab werden auf Knoten⸗ 
punkten mit lebhaftem Perſonen⸗Verkehr Signale 
wit der Bahnſteigglocke nicht mehr gegeben. Die 


— — —— nun 


a 


ſaſſung der Sache wird man dadurch beſtärkt, 
daß es eigentlich nur Monologe der repuolikani⸗ 
ſchen Parteipreſſe ſind, in denen die Aufforderung 
ergeht, mit Chile kurzen Prozeß zu machen. 
Wäre es wirklich an dem, daß die Entwickelung 
der Dinge zum Bruch und zum Kriege zwischen 
der Republik des Nordens mit der thalkräftigſten 
und entſchloſſenſten von den I 
Südens drängte, fo dürfte über die amerikaniſche 


Hemiſphäre eine Kriſis hereinbrechen, wie ſie fit 


Ausbruch des nordamerikauiſchen Sezeſſions⸗ 
krieges ihres Gleichen drüben nicht gehabt hat. 
Kiel, 28. Dezember. Ihre königl. Hobeften 
der Prinz und die Prinzeſſin Heinrich reiſen zu 
Neujahr nach Berlin. 
Gelſenkirchen, 28. Dezember. 


bieſigen, Bulmier und Schalter Eiſenwerken ſind 


Arbeiter⸗Kündigungen erfolgt. 1 
Köln, 28. Dezember. Die „Köln. R 
meldet aus Petersburg: Der Mebauptung, daß 


macht das 
die ſcheidende Jahr Miene, den eminent friedlichen 


beachten, daß Sitnarionen, wie die jetzige in 


Republiken des 


g.. 


De 


ſtrebung oder Beyauptung der böchſlen Staat 
gewalt nichts Unerhörtes ſind, daß es vielmelr 
zu den beliebteſten Kunſtgriffen amerikaniſchrt 


* 
3 


dei Beiden um Novitäten, denen man mit Inter- um vier wieder auf den Beinen!“ — Sohn Auftriebe nur 800 Stück 
eſſe entgegen ſehen kann. Im Stadttheater (Studioſus): „Das thu ich ja auch — nur um⸗ darunter 
geht das Schauspiel „Satisfaktion“ von Baron gekehrt: ich gehe um vier zu Bett und bin um nicht 


Berlin, den 28. Dezember 1891. 
Dentſche Fonds, Pfaud⸗ und Mentenbriefe. 
Deutſche N⸗Anl. 4% 105,809 Sqchl.-Hif.-Widt %% —.— 


Großfürſt Serglet als General⸗Gouverneur von 
Moskau zurücktreten wolle, wird neuerdings hin⸗ 
gefügt, Großfürſt Konſtantin Konſtantinowitſch 


1. und 2. Qualität, 
400 Stiere (29 Huſumer). Es wird 
geräumt. Man zahlte für 1. Qualität 


2, 


e 2 


n 


ei als fein Nachfolger auserſehen; auch wird don Roberts in Scene, welches bei ſeiner erſten elf wieder auf!“ 61-63 Mark, aus zeſuchte Poſten darüber, 2. Qua. e En a * 2 > 
Graf Paul Schuwalow als ſolcher IN Aufführung im Leſſing⸗Theater in Berlin einen — Devot.) Gutsberrin: „Die Erbſen lität 56-60 Mark, 3. Qualität 45—53 Mark de. be. 37 9.80 60 Weftpr. ritterid- 314% 94 70 G 
Kr Koblenz, 28. Dezember. (W. T. B.) Der unbeſtrittenen Erfolg davon trug. Im Belle⸗ find ſehr ſchön gerathen 5 Verwalter: und 4. Qualität 40—43 Mark pro 100 Pfund de St Ah 4 5 5 IR K 11 
5 Trajektbetrieb Bonn-Oberkaffel iſt heute Mittag vue⸗ Theater wird zum erſten Male ein Ew. Gnaden haben an' Blick, großartig; aber Fleiſchgewicht. 5 Pr. Stoatsiguld. 33% 99,996 Kur- u. Neuner. 4% 101.20 @ 
| vorerſt ausſchließlich des erſten Morgenzuges und Stück des realiſtiſchen Schriftſtellers G. Haupt⸗ die Erbſen find eigentlich mehr Linſen, denn Schweine erzielten bei ruhigem Handel N 32% 0 50 et d — 
der letzten Abendzüge in jeder Richtung wieder mann „Das Friedensfeſt“ über die Bühne gehen Ew. Guaden wiſſen eh, wenn dö Erbſen mehr durchweg 1 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht de. de. neue 3 5 00 00 Poſeng: de. 4% 10.10 @ 
g eröffnet. f und damit der Verſuch gemacht, wie das hieſige flach find, da nennt man's Linſen. Sind aber mehr als vorige Woche und wurden ausverkauft. Baller beds. 3% 28 10 fn c, de. 1% 101,76 @ 
: x air } N N * hen er \ r. 5% 323106 Rh. u. Weit. do. 4% 101,80 @ 

Frankfurt a. M., 28. Dezember. Zu Publikum die realiſtiſchen Werke aufnehmen wird. die Linſen mehr rund, dann heißen's, wie Ew. Man zahlte für 1. Qualität 54 —55 Mark, do. 4 114758 Sage do. 4% 102006 
dem geſtrigen Leichenbegängniß Janſſens hat Se. — Am Donnerſtag (Sylveſter) Nachmittag ge⸗ Gnaden richtig bemerkten, Erbſen.“ 2. Qualität 50-53 Mark und 3. Qualität] ze. . 227% 92008 Sal eth ds. 4% 10.80 8 
Majeſtät der Kaiſer einen Kranz geſendet. langt als Nachklang des Weihnachtsfeſtes Olga iel fürs Gel 1 Alf eib 1.45 —49 Mark pro 100 Pfund Fleiſchgewicht mit aur. u. Meumärt 3,3% 93,705 Badische eisen g 
orgenſterns „Märchen⸗ Bilderbuch“ zur . . (Viel fürs Geld.) „Alſo ſchreiben Sie: 20 Prozent Tara. Bakonier wurden mit 50—51 de. neue 315% 94 70 ] bahn Anede % —— 

Morgenſterns „ ö Ein M tet d Mark Ver f do. 4% 102505. Bayeriſche Anl. 4% —.— 
Oeſterreich⸗Ungarn. Aufführung, eine Kollektion lebender Bilder aus Ein Mädchen mit tauſend Mark Vermögen ſucht Mark pro 100 Pfund mit 50—55 Pfund Tara eaneic G- Bfdr. 4% 103,006 | Yamıbury Staate ; 
Peſt, 28. Dezember. (W. T. B.) Das den deutſchen Märchen mit begleitendem Text und einen anftändigen, charaktervollen, braven Mann pro Stück bezahlt. do. 31 2% 94,706 Anleihe v. 1888 3% 4325 8 


in ſicherer Lebensſtellung!“ — „Auſtändig, cha⸗ 
raktervoll, brav, ſichere Lebensſtellurg!! Herrgott 
— Sie verlangen aber ein bischen viel für tau⸗ 
ſend Mark?“ 

— Gerſtreut.) Der ehemalige ruſſiſche 
Polizeimeiſter Rodondow war zwar ein ſehr 
tüchtiger Beamter, aber oftmals ſehr zerſtreut. 
Einft trat ein Untergebener zu ihm ein. — 


do. 3% 83705 Hamburg. Rente 3% 95,90 @ 
Oſtpreuß. Pſdbr. 3% 94 40 % do. amort. 
Pommerſche do. 31 3% 94,90 % Staats-Auleides % 94 80 @ 
do. do. —.— Br. Pram.⸗Anl. 3/184 00 5 
Bolenfge do. 
0 0 


Geſängen. Für die Kinder dürfte dieſes „lebende 
Bilderbuch“ reiche und unterhaltende Abwechſe⸗ 
lung bieten. 

— In der Zeit vom 13. bis 19. Des 
zember kamen im Regierungs-Bezirk Stettin 38 
Erkrankungs⸗ und 10 Todesfälle in Folge von 
anftedenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten trat Diphtherie auf, woran 29 


Oberhaus hat ſämmtliche Handelsverträge, ſowie 
| die Viehſeuchen⸗ und Muſterſchutz⸗Konventionen 
1 angenommen. Miniſterpräſident Graf Szapary 
{ theilte mit, daß der König den Vorſchlag der 
Regierung betreffend Auflöſung des Abgeordneten⸗ 
hauſes genehmigt habe. 


Frankreich. 


Der Kälberhandel ſchleppte ſich ruhig von 
Freitag bis heute durch; beſte Waare war knapp 
und geſucht. Man zahlte für 1. Qualität 56 
58 Pf., ausgeſuchte Waare darüber, 2. Qualität 
48—55 Pf. und 3. Qualität 40 47 Pf. pre 
Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel waren heute einmal in guter 
Waare verhältnißmäßig zu reichlich angeboten 


49% 100,305 | Baver. Bram. ⸗Aul. 4% 139 10 0 

Mi do. 31,% 94,75 b 0 Cöln⸗Mind. Pr.⸗A3¼%180 25 5 
Sächſiſce do. 4% 101 25 0 Deininger Huld. 
Schl.⸗Holſ. Pfdb. 4% Looſe „ 27 00 


Fremde Fonds. 


3550 b Rum. St.-A. Ott. 5% 101.40 5 
94 10d do. do. amortb. 5% 97 80 66 


— ——— 


Argentiniſche Ant. 8% 
Bukarest. Stadt⸗N.5% 


5 a nt ibts Neues?“ fragte Rodondow dieſen. ichen daher m Preii nen - Aires. Auf. co. Und. 1831 586 —.— 
Paris, 28. Dezember. (W. T. B.) De⸗ Erkrankungen (8 Todesfälle) zu verzeichnen waren, „Was gibts Neues?“ 1 en. und wichen daher etwas im Preiſe. Der Markt 4 > er j 
putirtenkammer. Die Interpellation Mille⸗ davon 7 Erkrankungen (2 Todesfälle) in Stettin 55 1 . ee de verlief ſchleppend und wurde nicht geräumt. mn Aul. 5 85 2 4 1299725 92. 80 60 
doye, betreffend den franzöſiſch ⸗bulgariſchen und 10 Erkrankungen (2 Todesfälle) im Kreiſe Ant 1 * 1 2 halben N 7 Man zahlte für 1. Qualität 46—48 Pf., beſte eee n d e * 
wiſchenfall, wird wegen Unwohlſeins des Randow. An Maſern und Scharlach Er work. alt et e e Hälfte — 107 Lämmer bis 52 Pf. und 2. Qualität 38—44 208 59. 0. 8 % 86,396 de une 100.1UB 
ageftellers heute nicht zur Verhandlung ge⸗ erkrankten je 3 Perſonen, an Pocken, Darm» 2 51 ift * af cb der gerfirente 1 ie ii Dar Pf. pro Pfund Fleiſchgewicht. nerd Stabe Unt 28 2 kg. Pe .18848% 2 % 1 
2 langen. Typhus und Kindbetktfieber erkrankte liren,“ fiel ra 3 ONGENIEHIEE ein. „Fleiſchgewicht iſt das Gewicht der 4 Viertel, de. den en = e mu. 18068%, 1008 
685 je 1 Perſon, an den beiden letzten Krankheit p! Auf Welche der pro Stück gezahlte Preis, aber nach Orb. . n ee 
2 Italien. war auch je 1 Todesfall zu verzeichnen. In den Abzug des durchſchnittlichen Werthes von Haut, — ein 5% 88 00 bc do. Mente eee 
Mom, 28. Dezember. Die Umgeſtaltung Kreiſen Auklam und Ueckermünde kam kein Falk Baukweſen. Kopf. Füßen, Eingeweiden oder „Kram“ (d. i. Sf 57 hee 1,0 | ne des. 8 
iM des Kabinels durch Aufnahme eines Mitgliedes von anſteckender Krankheit vor. Berlin, 28. Dezember. Wochen⸗Ueberſicht der Leber, Lunge, Magen, Eingeweide u. ſ. w.) ver⸗ 3 322.255 ente: 4% 61,40 6 
> der Gruppe Giolitti iſt bevorſtehend. — In der hieſigen Volfeküche wurden in Reichsbauk vom 23. Dezember. ; theilt worden iſt. de. ABökerthale e Bis) e , as 
2 . Die dom Juſtizminiſter vorgeſchlagene Am, der Woche vom 20. bis 26. Dezember 1988 Aktiva. Ver nächſte kleine Markt iſt Donnerſtag. man. StB. bl. 2% 101,408 g 
neſtie 4. = rien von Duellverbrechen iſt e 5 1 1). Metallbeſtaud (der Beſtand an keursfähigem 5 Wifenbahn-Gtumum ne Br 

— 1 = en 2 . „Bodenda 
h . Nallanb 28 n iſt die ſchreibt ve Er. Kirchenbl“ er fährt a ee ii Min —— 8 Tele i Fraue Sites, 42 7225 * Sa dart-tud, “90408 
Jufluenza ſtark aufgetreten. . fort: Es iſt auffällig, daß die ſchöne ſinnvolle 1392 M ee M 924,745,000 Abnahme elegraphiſche Depeschen. Mate 42 los . ve 20 
: f Sitte, bei der Begegnung einer Leiche feitens dern 9,724,000. e Leipzig, 28. Dezember. Die ſtreikenden K 
Großbritannien und Irland. Männer und Knaben die Kopfbedeckung abzu- 2) Beſtand an Reichslaſſenſcheinen M. 19,233 000, Buchdruckergehülſen erklärten ſich durch Ver⸗ Niger. nad a ae 6% 125008 
| London, 23. Dezember. Das „United Ser⸗ nehmen, mehr und mehr ſchwindet. Man lann Abnahme 2,302,000. mittlung des Miniſters zu bedingungsſoſem one Sudden 1% 820 0 e. 1. Steh 4 84 935 
vice Magazine“ enthält einen Artikel, worin Hunderte an einem Leichenwagen vorübergehen 3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 9,432,000, Wiedereintritt bei den Prinzipalen bereit Saalbau 75, 1 1 % Gübal. e % 56406 
5 Kapitän Maude, der den franzöſiſchen Manövern ſehen, ohue daß ſie an ihrer Mütze auch nur Abnahme 2 262,000. Wien, 28. Dezember. Der EN Statgard- ofen 44174455 Warjgau — K as 


beiwohnte, die Armee abſprechend beurtheilt und 


Charles Dilkes Lobkritik zerpflückt. Die Leitung 
ſei ignorant und nachläſſig, die Artillerie langſam 


rücken und derjenige, der ſie abnimmt und mit 
bloßem Haupte am Sarge vorübergeht, wird von 
Vielen mit Erſtaunen angeſehen. Wir möchten 


4) Beſtaud an Wechſeln M. 534,310,000, Zur 
nahme 19,834,000. f 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 107,914,000, 


fabrikant Leopeld Schwarzſchild hat liquidirt; die 
Paſſiven betragen 130,000 Fl. Der Firmen: 


1966266 


Baltiſche Ei 3% 


Eiſeubahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
„2 4½%½%½/09 60 8 


Rund ſchlecht, die Kavallerie minderwerthig und darauf aufmerkſam machen, daß unſere Alten das Zunahme 1,940,000 zubaber entleibte ſich. CCT 
die Infanterie flan und unaufmerkſam. beſſer wußten und au anderen Orten die Sitte Ben ba ſich Dftyseusiige Siviain; 1 2 2 275 % 107108 


6) Beſtand an Effekten M. 1,303,000, Zunahme U 
m. um. Zunah Wien, 28. 


Dezember. Fu Folge der regne⸗ 


London, 28. Dezember. (W. T. B.) ausnahmslos feſtgehalten wird. Sie iſt der „000. . 3 1755 : } ; Eijenbahn-Prioritätd-Dbligationen, 
Die, Times melden aus Sanfibar vom 26. natürliche und unmittelbarfte Ausdruck der Ehr⸗ 7) Beſtand an ſonſt. Aktiver M. 44,402,000, rischen Witterung nimmt die Influenza immer | gerggsussena GER f. elend. 5% —— 
d. Mis, nach Meldungen aus Mpenda am furcht vor der Macht des Todes, der wir unter Junahme 9,019,000. größere Dimenſionen an, fo daß ſich in den e U a gn d 96006 Jag meter . 4% — 
‚oberen Shire vom 4. November hätten der worfen find. SIEHE Paſſiva. öffentlichen Spitälern bereits beſondere Jufluenza⸗ [ de ma = ET 
Kommiſſar von Britiſch⸗Zentralafrita Johnſton Dem Univerſſtätskaſſen⸗Kontrolleur der 8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver- Abtheilnngen nothwendig gemacht haben. be, p Z ese, Brend 
und der Hauptmann Maguire eine Sklaben⸗ Univerſität Greifswald, Fuchs, iſt der Cha⸗ ändert. Paris, 28. Dezemd Di itung l a E e 
3 meer hr De Sten ralter als Rechnungsrath verliehen worden. 9) Der Reſervefonds M. 29,003,000 umver- Petite Barifienme 8 En ii N Sigadatef Ki Aue 578 2 5 er 
Ei: urde. Die Offiziere ändert. " :e. Ste- ef. 4 —— iin at. 8 86106 
TCC TTT 
Se . Greifenberg, 28. Dezember. Unte e n Nr ae n . ranzeſiſchen Gemälde "ea 10.70 % do. Suroleust; 4.5% 99268 
5 e Aae ae den Nas did Weitnachiöhelperrungen für 122 — ar: un re ee ausſtellung in Petersburg ſtürzte in Gatfchina mie 51 40 c (Gene e ee 
worden ſei. Die Häuptlinge am anderen Ufer Arme, die hier veranftaltet worden, iſt beſonders 12) Die ſonſtigen B nähe 5 ‚954,000. plötzlich der Fußboden des Perrons der kaiſer⸗ are bean Sai r * 
15 des Nyaſſa hätten Ka Vertrag über die Ab⸗ 85 et = ir Hotelbeſitzer P. 0 kn erg ne N. 26090000, Abuahıne lichen Abfahrtshalle ein. Vier Perſonen fanden oi, Save de nie e ee 22 
ER ; L. Starck veranſtaltet hatte, denn es war 2 f alte dar. 8% 5 00 inst. Boie 
2) ſchaffung des Sklavenhandels unterzeichnet. N en x : durch Verſchüttung bei dieſer Gelegenheit] 0er. Franz Std Schuja⸗Jvanawe * 
b — ale er Ce ee m A ge e e aber Fug aer An ey Aprogentige fundirte Staats. ihren Tod. aon ei. * * 
Schleswig ⸗ Holſtein⸗Sonderbur A ſtenburg bei einzukleiden und die Kinder um einen für ſie Aluleihe von 1880. Die nachſte Ziehung ben bestes 52 106 20 @ | Zranstantanih.g06 fe 
353 9 u urg⸗Auguſtenburg geſchmückten Weihnachtsbaum zu verſammeln ſo⸗ findet Anfang Jaunar 1892 ſtatt. Gegen den Letzte Nachrichten. * dee 98,50 b % Warſchau⸗Teres⸗ 99,20 
einer geſtern in der Nähe von Osborne abge⸗ wie auch noch mit Speife und Trank zu er- Koursverluſt von ca. 1, Proz. bei der Nusloo⸗ Wilhelushafen, 28. Dezember. Wie zu⸗ | Eiön. San Bi 
haltenen betroffen wurde, verlautet weiter, wi uberdem wurden ena do ent n er ſung übernimmt das Bankhaus Karl Neu- „ ilhe . a ee eee eee 
daß der Prinz durch eine Schrotladung aus ven quicken. Außerdem wurden noch 27 alte bedürf⸗ b K 0 ; je berläſſig verlautet, hat die Korvetle „PBrinzep |Ansaxiise Orb. 2 Nenn 1 20 50 
d 9 tige Malrouen mit Lebensmitteln beichenft e burger, Berlin, Franzeſiſche Straße 13, die der 4 : de Tei) 86 SZ ee . 0 
nr ee — in big Armen des Fleſters wunden am erſten Feiertage 100 ent s für eine Prämie von d Pig. pro 8 Beſehl erhalten, nach Braſilien zu ee, 8 ee eee 
2 1 J ark. f geheu. Idartow⸗Aſow g. 5% —.— [Oregon 39 90 U 
linke Auge des Prinzen drang. 5 aus den Mitteln des Legats, welches der verſtor ; > ve. ir ei. Nas. 5% 
4 5 bene Kaufmann Moritz Seeler für dieſen Zweck 5 x Hamburg, 28. Dezember. Der frühere ei. - - 5m —- 
Schweden und Norwegen. eſtiſtet, mit einem feſtlichen Mittageſſe !“ be: Börſen⸗Berichte. 8 Kaſfee⸗Terminhäudler und mehrfache Millionär] e. ve. . G. 2 i 
Stock 28 8 Magdeburg. 28. Dezember. Zu cerbe . Tibet, £ ; ; 8 ht 
y * . * . = „ 2 . N * 22 en reg * 72 f * r 2 
1:3 Der ee eine recht er BE © Bon der hinterpommerſchen Grenze, richt. Koruzuder- exkl., von 92 Prozent 19,40. fetten Zeit geiſtesgeſtört war, erſchoß ſich geitern diſg erund⸗ Pfd. Ir B ir Se 
el 27. Dezember. Ein recht unangenehmes Chriſt- Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 18,75, in e. F n 0 94.7 % | 8.9 n 100) 46 106405 
5 T atur geſtern 37,8, Puls 68, heute war mL in einem Reftanrant St. Georg. Dig. Grund- Bld. do, Ser. I. (rz. 100)4% 160,60 @ 
E die Temperatur 37 und Puls 60. Der Huſten feſt haben drei Geſchäſtsleute gebabt, die mit Nachprodukte exkl. 75 Prozent Mendement E M., 28. Dezemb Die 4 cg. - 3% 9708 Pi. Ceutd. ſod. 
5 bat ſich i f iſt allerlei niedlichen Sachen hier derumreiſen, wie 16,20. Sehr feſt. Brodraffmade 1. 30,00. Brod⸗ Frankfurt a. M., 28. Dezember. ; Dig. Gtund⸗ fd. Fr 
2 . etwas gemindert. Dem Kronprinzen ift t "ee E — x gelegte Schlußr der Elektriſchen d. ag - . %% 90 50 b de. de. (my 10) 4% — - 
+ während der Krankheit des Königs die Negent⸗ man fie der lieben Jugend ſo gern an dieſem raffiade II. 29,50, Gemahlene Maffinade mit heute vorgelegte Schluß rechuung Dic. Grulo⸗ de. de. Ed. 200) 3, 10150 6@ 
ſ(cethaft übertragen. Feſte zu beſcheeren pflegt. Maucher hat ſich Faß 29,75. Gemahlene Melis J. mit Faß 28,25. Ausſtellung ergiebt einen Ueberſchuß von c. p e „ cee een ul 4858 
. r durch den äußern Glanz blenden laſſen und die Sehr feſt. Rohzucker 1. Produkt Trauſito f. a. B. 15,200 Mark. 5 75 N 1 5%, 110 00 C. r. L * "RD 
Rußland. Gegeuſtände für ein Spotigeld zu laufen ver⸗ Hamburg per Dezember 14,47 ½ bez., 14,50 B., München, 28. Dezember. Heute fand de de. Me, Ai 1043858 bel b.. & % h 
Mitau, 28. Dezember. (W. T. B.) Das meint. Ehe er nun feines Irrihums inne ge⸗ per Januar 14,80 bez. u. B., per Februar unter Theilnahme des Prinz⸗Regenten in Nymphen⸗ eas en. Bid de. 0 4e, 1105 
ea 115 Pr worden, waren dieſe Weihnachtsmäuuer ſchon 15,12 ½ bez. u. B. per März 15,20 bez. u. B. un e ne des Prinz⸗Regenten g . 100): „ 2% 886 (de. be % 4800326 9040 W 
irksgericht verurtheilte den Gutsbeſitzer Baron wor A do. do. 81% 91,90 
zu drei Monaten Gefängniß, weil er ein weiter gezogen, um auch andere Orte mit ihren Schluß ſchwächer. burg die Vermählung der Prirzeſſin Elvira von gonin pp. e e 11404160.00@ 
f mit dem ruſſiſchen Reichswappen, welches Gaben zu beglücken. Am Tage vor dem Feſte Koln, 28, Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge- Bayern mit dem Graſen Wrbna ſtatt. Di „ 1 . mm „ee „ 4 10480 8 


wenig ergiebig iſt in dieſem Jahre die Jagd ge⸗ fremder loko 26,25 per März 24,00, per Mai 2 ; (rl. 110) do. (11.110) % 89,20 8% 
Bei Een engen en weſen. Seikit die Haſen haben ſich kuapp ge- 24 20. Nase hleſiger töfo 15,80, ei der Prinz und die Prinzeſſin Lud⸗ „ Ab % 106 80 O be. > (10) . 0688 
Aſow-Eiſenbahn ſtieß der nach Noſtow gehende air ee aber Er 8 ee en 1 900 lolo 8495 0 Mai 61,30, wig Ferdinand, ſowie der Prinz und die Prin⸗ Bank- Papiere. 
ug mit einem ent m üter⸗ Unglücks fälle! dichuen. So wurde einem per Oktober 60,70. — Weiter: Schön. eſſin Alp : ben bi . 1680. ; 

— — : Die ee ee Bet Hülfsforſter ein Auge zerſchoſſen und ein Treiber Hamburg, 28. Dezember, Vorm. 11 Ubr. 1 hene gaben eder n „ asses Pile, Lernen z 12925 

R . u uge, 5 fi : hofe das Geleite. Der Herzog von Genua beab⸗ inerSaffenver. 8%, 150.26 Disc ⸗Command. 1 

dier Wagen des Poſtzuzes und zehn Wagen des ſo verwundet, daß an feinem Aufkommen ge. Kaffee. (Nachmittagsbericht) Good average bofe. f 5 ene eg. 14680 5% Presduer Vent 10 133258 
SGSiütterzuges wurden beſchädigt. Vier Paſſagiere zweifelt wird. Sautos per Dezember — , per Mürz, 62,75, ſichtig morgen Vormittag 11 Uhr die Rückreiſe de erer e, eee 8 1 0, 
und ein Beamter erlitten Verletzungen. per Mai 61,25, per Sepiember 60,25. — uach Genua anzutreten. Sarner Bae 123606 Fr, Cen Bod. 19, 7 
= Kunſt und Literatur. Ruhig. Brüſſel, 28. Dezember. Das fo plötzlich Dealſce Baut 10 148009 Kaceant 5 14“ | 


child 
über der Thür des bäuerlichen Gemeinde⸗ 
gerichte feines Gutes angebracht war, hatte ab⸗ 
8 reißen laſſen. 


Griechenland. 


aber wurden ſie augehalten, und da ſie ohne 


Hauſirſchein waren, in Nummer Sicher gebracht, 
worin fie das Feſt haben feiern müſſen. — Sehr J 


Sondershauſen, 24. Dezember. Herr Hof⸗ 


treidemarkt. Weizen hieſiger lolo 23,75, 
bo, fremder lolo 25,25, per März 22,75, per 
kai 22,75. Roggen hieſiger loko 24,25, 


gramm. Die 9 


zunächſt nach 


Hamburg, 28 Dezember, Nachm. 3 Uhr. 


Feier verlief nach dem dafür aufzeſtellten Pro“ 
kenvermählten reiſten Abend 7 Uhr; 


Augsburg. Der Herzog von 


auftretende Entgegenkommen der franzöſiſchen Re⸗ 


emu. 3. u. km 101 006% 1 10. 8 pech :- 
N ase 


4% 1010068 


2 


14 * . 8 
ei Wer nds 112 60 G do. de. (4.110) 4 26101 30 G 


Bergwerk und Hüttengeſellſchaften. 


BE a en daß nur Georg |fapelfmeifter E. Schröder hat eine dreinftige er er ger een erung bezuglich des Handelovertrages gilt nur | e. n 2 9 992 
nicht an leichten Windpocken, sondern = ee Det Alnaf i a“ „foumpontrt, Der Handlung neue Ufance frei an Bord Hamburg per Dezem⸗ als Manöver behufs Stärkung der Oppoſition va e . nme | pin 8. . 0 8 
e , f,. 9709 Ru um Bi 
ſtellung iſt allem Anſcheine nach zur Beruhigung von Fr. Bittong geſchrieben. Die Oper, welche ber Auguſt 15,70. Matt. . En lehnung der franzöſiſche Geſandte angeleyenilichft Hane 3 See. 2 
1 verbreitet S Der Zuſtand bereils von Polint für das Hamburger Stade: 5 .. 28. 5 nn re nr a 11 2845 Silber Ang 2911510 5 
V Theater angenommen, if, gelang im Feörnar (ot per Frühjahr 1892 120 G, 1197 B. Nom, 28. Dezember. Der von der Ver. Jg , 146% % au Brssn Mus 
dem Umſtande, daß der König, nachdem die Krauk⸗ auch am hieſigen Hoftheater zur Aufführung. Hafer per Frühſahr 1892 6,35 G., 6,37 B. waltung des Peterspfennigs euthobene Monſignor auduſtrie⸗ Vaplere. 

i heit bereits bei ihm zum Ausbruche gekommen i 3 5 Neuma is per Mai⸗Juni 1892 6,05 G., 6,07 Folchi beabſichtigt die Herausgabe einer Bro⸗ A 1 10 70 8 
8 a. noch an 5 Luft gi u bie —— Vermiſchte Nachrichten. = = han 1 — E e 13,80 ſchüre, in welcher er alle Schuld über die Seeg „ de e e 4 131108 
5 nde, unter welchen der König ſich die Anſtek⸗ „G., 13,90 B. — Wetter: Regen. ſchlechte Verwe är Ram: Bödmwiſches de. nn. | Yard. Wien — 440 75 8 
kung zugezogen, iſt man auf Bermuthungen an⸗ dachte e M ehen ie Paris, 28. Dezember. 1 Be Rn Dale 15 2 4527 and Ga g 4 — 
gewieſen; die einen behanpten, daß es in Venedig Mann verhaftet worden, der ſich hartnäckig wei⸗ (Anfangs » Bericht.) Mehl ruhig, per . nnn PER SER Late e, 2 0 „ Cor cn — 1200 2 
geſchehen ſei, andere wieder meinen, daß der ; ip, zember 58,40, per Januar 58,70, per Jaunar⸗ London, 28. Dezember. Das durch fein Tele . 66 10 % E | de. Küdere) — 15225 8 
Rei er r gert, ſeinen Namen zu nennen. Geſtern früh, e ee e e Spi 8 ; } Bredom geha s —— 3 Grmenwerte — 137.00 8 
eim auf die königliche Jacht „Sphakteria“ ge⸗ als es gerade zu dämmern anfing, bemerkte der April 59,60, per März-Juni 60,70. — pie Schrotkoru verletzte linke Auge des Prinzen Fee — 120 0 | El Falles, 6 ss . 
bracht worden ſei, während ſie in Korfu Kohlen Töpfermeifter Kaiſer in abgelegener Gegend in ditus behauptet, per Dezember 49,50, per Ja- Chriſtiau von Schleswig⸗Holſtein⸗Sondenburg⸗ 3 . Ste 1755 7 — 7 5.068 
einnahm. Im Palais iſt die ſtrengſte Iſolirung Weißenſee einen Menſchen, der ſich zunächſt ſchen Mar 48,50, per Januar⸗April 48,00, per Mai⸗ Auguſtenburg hat wie das „Reuterſche Bureau z 19 214,005 F Shwargtopf — 228,006 
‚de8 Rönigs burchgefügrt und wird noch einige umſah, ob er auch unbeachtet bliebe, und daun Auguft 47,00. — Welter: Bedeckl. { ali 5 sgenommen 15 11100 8% Nes Ben 7 3045 
Wochen fortdauern; ſämmtliche Mitglieder der „ E Paris. 28. Dezember. Getreide markt. weldet, auf sperativem Wege herausgen 3 2200 dee 1 14380 58 


2 — — 75 5 £ „B. Cementf. 
i Die Königin wacht unausgeſetzt an dem Kranken⸗ ar : elt ſich 60,75, per Jauuar 61,00, per Januar⸗April durch den königlichen Augenarzt Lawſon erfolgt. P. Adem. U-. Sies eie: — 91,508 
ü lager ihres hohen Gemahls, deſſen Zuſtand n Ne e 05 W e NAETE 62,25, per März⸗Juni 63,50. — Mehl matt, Die Prinzeſſin Chriſtian telehraphirte heute an 18 „ b. 2 e ee ad. 00 5 
1 übrigens gegenwärtig ſchon ſo befriedigend iſt. daun und veranlaßte feine Verhaftung, als er per Dezember 58,20, per Januar 58,60, per Königin nach Windsor, der Prinz habe eine gute e a —— Ste. Pferde. 5% 
2 daß er bereits das Bett auf kurze Zeit verlaſſen aftung, Jannar⸗April 59.40, per März Juni 60,50. — ur en 1 8 SD | NE Dampf-. 4 870 @ 5 


8 Athen, 27. Dezember. (W. T. B) In . N N per l 
der geſtrigen Sitzung der Kammer wurde eine e e e ee Mai⸗Auguſt 47,00. „ Gouvernement Tobolek iſt die Ausfuhr von Ger | maaening. 489 10510008 Ve ale 403008 
85 neuerliche Interpellation eingebracht des In⸗ Verbrecher zu thun hat. Sein Sianalement London, 28. Dezember, 4 Uhr 20 Min. treide aller Arten verboten worden. We. 8. 4.420 1625,00 do. * 8 4% 0 8 
y halts, ob das Geſetz, betreffend den obligatoriſchen paßt auf den Mann, der vor ein dun Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Petersb 28. Dezember. Die Adels⸗ de. Leden; 170% 0 Prein. St. 6 —.— 
Unterricht der bulgariſchen Sprache an allen — Laubſteaße das Farne pes Mig picherg Getreide allgemein Feiertagsmarkt, nominell, Agrar⸗Vank urg, i 7 . 55 Ga wegen 2 — wee 0 44d e0 8 
— des Fürſtenthums, ſchon von der So⸗ Matthes überfiel und beraubte und dabei dem ſtetig, unverändert. Schwimmender Weizen feſt. a an hat 15 10 5⁵ & bhaſtation Elberfeld. D. 270 6300,06 % Turing , 
ranze angenommen worden ſei. Der Minifter Mann fo ſchwere Verletzunzen beibrachte, daß er Wetler: Heiter. 3 rückſtändiger Oypothelenzinſen zur Su x 4 
— sage EEE Ewa — dem nach wenigen Stunden ſtarb. N London, 28. Dezember. Die Getreidezufuh⸗ anmelden laſſen. 3 Wechſel⸗ 
in Sofia habe — — 3 — Ein Pfiffikus.) Apotheker Gum a 8 Vue Venen 80g, are . Lombard 4½ 5 a T. Deze 
die Zuſage ſeitens der bulgariſchen Regierung 5 „Da EN ich no beſſeres em fremder 21,892, engliſche Gerſte 1276, fremde Wetterausſichten meic d entezcent 271, @ 28. Dezſir. 
Erhalten, daß ſie der Sobranje in ihrer nächſten Dar aeg ißt euch u * B 11,358, engliſche Malzgerſte 2144, fremde — für Dienſtag, den 29. Tezember 1891. | nun „ | 108208 
Seſſion eine den Griechen günſtige Abänderung 18 hee Ver hi ee Muller d auer :ſengliſcher Ser 16, fremder 53,182 Quarters, Ein wenig kälteres, zeitweiſe aufklärendes, Ape 2 Monat ; 21 a 
. ĩrA , , . 1 vorwieenp tes euer mit geringen Minen jaueäigg, su, H ih; : Pi hi) Mi: 
e hinzu, daß die Aktion in dieſer Sache in |” 1 Faß. 8 ägen un wachen eſtlichen Winden. 8 Ta 2 4 5 2230 975 
erſter Linie dem ökumeniſcheu Patriarchen zuftehe — Pech.) Kellner: „Der Teufel hol' mein 4 “ie. 15 Nouat: e a 2% — 
und daß er ſich vorbehalte, diesfalls die nöthigen ariſtokratiſches Geſicht! Wegen dem ſcheut ſich Viehmarkt. Waſſerſtand. Fo. Me :: 7 8% 1125 8 4 
Schritte zu machen. jeder Gaſt, mir ein Trinkgeld zu geben!“ Berlin, 28. Dezember. Srädtiſcher Elbe bei Dresden, 27. Dezember, — 1,15 Wen Pen. et, %; % 45 v 
m 1 — Gerſchiedene Schätzung.) „Haſt du Zentral ⸗Viehhof. (Amtlicher Bericht Meter. — Elbe bei Magdeburg, 27. Dezember, Shmeiz, Wläpe 10 Fee 0, 105 0 
1 x en } 51,9% 
euer BE N 8 . [[Emils Frau geſehen? Miſerable Figur — bes der Direktion.) Seit Freitag waren nach 1,40 Meter, Treibeis. — Unftent bei Strauß⸗ Bali: a er 200 00 8 
8 Stettiner Nachrichten greife nicht, wie er ſolche Antike nehmen konnte!“ und nach im Ganzen zum Verkauf geſtellt: furt, 27. Dezember, + 1,20 Meter. — Oder burg 3 Mee: . ac az 22 191,25 8 
* Stettin 29. Dezember. Im alten Jabr — „Na, er hat fie eben mehr nach dem Geld- 2236 Rinder (darunter Dänen und Schwe⸗ bei Breslau, 27. Dezember, 8 + 4,40 Warschau 8 Tage. 
noch ſcheinen unſere Theaterdirektoren ihren | werth als nach der Facon genommen!“ den), 6354 Schweine (darunter 228 Dänen Meter, Unterpegel ＋ 0,47 Meter. Eisſtand. — Gold» und Vapiergeld. 
1 bedeutend erleichtern zu wollen, — (umgekehrt.) Vater: „In meiner Ju- und 164 Bakonier), 688 Kälber und 48060 Warthe bei Poſen, 27. Dezember, + 1,40 der etua —— 4 Paste“ a 
Vin beide Bühnen haben für heute Abend wieder gend da war ich doch ein ganz anderer Kerl als Hammel. Meter. — Netze bei Uſch, 27. Dezember, 1,34] Weh pe Stu 15.7 Sei Saag 13:70 
Novitäten angekündigt und zwar handelt es Sich du. Ich ging um elf am Bett und war früh Bei Rindern ſtiller Handel, unter dem Meter. I Dean i ml Ruf Der es he 


königlichen Familie find überdies geimpft worden. 


konnte. 


mit ſeinem Taſchenmeſſer hinter einem Strauche 
aus der Erde zwei leinene Beutel ausgrub, in 


einem Gendarmen begeguete. Bei der hartnäcki⸗ 
gen Weigerung des Mannes, irgend eine Frage 


(Schlußbericht.) Rüböl ruhig, per Dezember werden müſſen. 


Spiritus feſt, per Dezember 49,50, per 
Januar 48,75, per Jannar⸗April 48,00, 


Die Operation iſt bereits geſtern 


Nacht gehabt, es geht Alles gut., 
Petersburg, 28. Dezember. 


Aus dem 


Brauer. Cluſſum 8 
Möller u. Volderg 2 


Papier f. Hohenk. 4 


Siem. Glas⸗Ind. 


Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


5 98 60 


E 


ihren großen Räumen gefühlt, daß ſie ihr Arbeits⸗ 
körbchen, ihren Roman und ihren Lieblingsfußſtuhl 
nach unten in das Zimmer bringen ließ, in wel⸗ 
chem das Bild ihrer Schweſter hing, und ſie ge⸗ 
wöhnt war, Marcella am Vormittage zu empfan- 
gen. Hier kramte ſie alte Fächer und Kaſten 
aus, ordnete fie alte Familienbrieſe unb Papiere, 
und las ſie eifrig jeden ſehnſüchtig erwarteten 
Bericht ihres Anwalts. 

Gegen Ende des Monats ſteigerte ſich ihre 
Aufregung zu einem wahren Fieber, als ihr mit⸗ 
getheilt wurde, daß einer ihrer Couſins, welcher 
ſich nach Art des Connaught'ſchen Axels jener 
Zeit ruinirt hatte, aus der Geſellſchaft ver⸗ 
ſchwunden war, wodurch die Gedanken, welche ſie 
über Marcella's Aehnlichkeit mit einem Porträt 
ihrer Familie gehegt, zur Gewißheit zu werden 
ſchienen. Eines Abends erhielt ſie in den knappen 
Worten ihres Anwalts eine ſo beſtimmte Ver⸗ 
ſicherung darüber, daß ſie, trotz ihrer rheumati⸗ 
ſchen Schmerzen auf die Kniee ſank, die zitternden 
Hände zum Himmel erhob und Gott dankte, daß 
ihrem Alter eine Tochter gegeben war — leider 
müſſen wir auch hinzufügen — und daß die 
O'Flaherty's nun eine jo totale Niederlage er⸗ 
leiden würden. 


Der nächſte Morgen fand Frau O' Kelly durch 
die Straßen Dublin's nach der widerwärtigen 
Region der „Freiheit“ fahren, in der Abſicht, 
den alten Grace zu ſehen und ihm ganz außer 
ordentliche Mittheilungen zu machen. Als der 
hübſche Brougham vor des Webers Thür hielt 
flüſterten die Nachbaren ſich gegenſeitig zu, daß 
Michael Grace wieder in der Welt emporzuſteigen 
beginne. 


Marcella war ausgegangen, um eine Beſorgung 
für ihren Vater zu machen, und der Weber ſaß 
allein, feine Mittags pfeife rauchend, als die Dame, 
nachdem ſie mit Mühe die ſteilen Stufen er 
klommen, ſich bei dem alten Manne mit den 
Worten einführte: 


ſie ging, hörte ſie die kleinen eienr, ihr 
eintöniges, ermüdendes: „Schrecklicher Mord in 
den Straßen von Dublin in letzter Nacht. Ein⸗ 
tauſend Pfund Belohnung für die Entdeckung des 
Mörders!“ rufen. Sie beflügelte ihre Schritte, 
um dem entſetzlichen, durchdringenden Schreien 
zu entgehen! 


Marcella Grace 


von R. Mul holland. 
Autoriſirte Ueberſetzung von Luiſe Koch. 


10 


„Ein tauſend Pfund Sterling Belohnung!“ 
bießen die Worte, welche dieſes Mannes Blicke 
feſſelten. Es war der Held des Abenteuers der 
letzten Nacht, welcher jetzt am Tageslichte vor 
Marcella ſtand, der Mann, den ſie in der ge⸗ 
heimen Kammer verborgen und welchen die 
Polizei vergebens in ihrem Hauſe geſucht. War 
Alles nur ein Traum geweſen, oder hatte dieſer 
edel ausſehende Mann, an welchem jeder Zoll 
ein Gentleman, wirklich ſein Schickſal in ihre r > N 
— gelegt und feine Freiheit und Sicherheit] an ihre Seite zu bringen. Des alten Mannes 
brer Willkür anvertraut? Mechaniſch führte ſie] Auflehnen gegen die Einführung neuer Farben 
die Hand nach ihrer Bruſt, um zu fühlen, obfin feinen Geweben mußte ebenfo dem Zwecke 
der Ring noch an ihrem Halſe hing, und der] dienen, wie feine Abnahme der Kräfte zur Arbeit 
Heine Reifen, welchen fie ſelbſt durch die dicken] und des jungen Mädchens Wunſch, das Gewerbe 

alten des Kleides fühlte, verſicherte durch feine ſelbſtſtändig fortzuſetzen. Nachdem die alte Lady 

iftenz, daß auch alles ſich an ihn Knüpfende einmal das Vertrauen Marcella's gewonnen, 
Wirlichteit geweſen. le 50 ihrer 8 71 

Ein zweiter Blick auf den Herrn überzeugte] ihre Pläne. Während deſſen war es Frau O'Kelly 
Marcella vollſtändig, a fie ſich in de pez gelungen, den Lippen des jungen Mädchens Mi⸗ 
ſönlichteit nicht geirrt. Es war dieſelbe große] chael Grace's und feiner Tochter Lebensgeſchichte 
Geſtalt, die ſelbſtbewußte Haltung, das feinge⸗ zu entlocken. Ehe eine Woche verfloſſen, wußte 
ſchnittene, bleiche Geſicht, die durchdringenden, ſie Alles, von Marcella's Lady, Mutter, 
grauen Augen und die von feſtem Charakter 
zeugende Stirn. Seine Augenbrauen waren 
nachdenklich zuſammengezogen, als er auf die 
derhängnißvolle Ankündigung ſah. Nachdem 
Marcella ihn einige Augenblicke eingehend be⸗ 
trachtete, fürchtete ſie plötzlich, daß er ſich um⸗ 
wenden und ihren prüfenden Blick bemerken 
könnte, deshalb eilte ſie ſchleunigſt von dannen. 
Und die ganzen Straßen? entlang, durch welche 


Nachdruck o rdoten. — 


Kapitel 4. 
Entdeckungen. 


Während der nächſten Tage durchſchritt Mar⸗ 
cella häufig die Straßen, welche zwiſchen der 
„Freiheit“ und dem Merrion⸗Square lagen, denn 
Frau O'Kelly's Intereſſe für das junge Mädchen 
hatte keineswegs nachgelaſſen und fie klügelte 
allerhand Vorwände aus, um des Webers Tochter 


- 


Es verging ein Monat der furchtbarſten Auf⸗ 
regung für Frau O' Kelly, während deſſen fie 
faſt täglich mit ihrem Anwalte Beſprechungen 
hatte, und des Abends, wenn ſie allein vor dem 
Bilde ihrer Schweſter ſaß, bitterlich weinte. Sie 
hatte ſich mit einem Male fo einſam oben in! 


Für die arme Wittwe 


7 E * E OL SR 
SUR; 25221. . SE .. 
gingen ferner ein: W. K. 2 M., Ungen. 50 Pf., Ungen. oeflu nd S 32 Malzex F r 85 7 0 E ale 
8 N. 6 F. 0 1 Sanin DE f 25 ec} 2 2 X r 2 C N. b 282727 2 2 22 4 2 
ndem wir hiermit die Sammlung fließen, ſagen 7 8 8 
allen gütigen Gebern unfern verbindlichſten Dank. a C h fe S 0 B on on S 27 1235 5 
— — Die Expedition. haben sich als die besten u. verdauliehsten Husten- u. Katarrhmittel bewährt, Sie sind 29285 A 
Stettin, den 20. Dezember 1891. in allen Apotheken und Drogenhandlungen zu haben. Man verlange aber „Loe funds“ a En a 2 
2 E tmachun — — — — — vernachlässigt, sie zu bekämpfen. Wan Schwınd- 
5 9 2 » A 
Seit einer Reihe von Jahren beſteht hier die Sitte, M d t 5 M 2 k h rg b. sten, E. 
ab Ge e d indestens inuten kochen e 


. und Bekannten beim Jahreswechſel durch 
Viſitenkarten zu empfehlen, ein entiprechendes Geldge⸗ 
ſchenk zur Armenkaſſe zahlen laſſen. . 
Wir haben die Armenkaſſe angewieſen, auch in dieſem 
Jahre derartige außerordentliche Gaben anzunehmen. 
Die namentliche Liſte der geehrten Geber wird in 
dieſem Blatte noch por Neujahr veröffentlicht werden. 


muß das 


Neueste Genuss- u. Volksnährmittel 


Kathreiner s Kneipp⸗Malzeaffee, ES 


„Ich komme zu Ihnen, Herr Grace. Ich bin 
Frau O' Kelly.“ 

Nach einem kleinen, einleitenden Scharmützel 
über Poplin wollte ſie den Kampf mit dieſem 
rauhen, einfachen, alten Manne beginnen, welcher 
unglücklicherweiſe zwiſchen ihr und ihren Wün⸗ 
ſchen ſtand. 

„Seien Sie willkommen, Ma'am,“ begrüßte 
der Weber ſeinen Gaſt. „Es iſt ſehr liebens⸗ 
würdig von Ihnen, daß Sie meine Werkſtatt in 
Augenſchein zu nehmen belieben. Ich hoffe, Sie 
bringen mir den Auftrag auf ein neues groß⸗ 
artiges Kleid — etwas Schönes und Strahlendes, 
nichts von den blaſſen, geiſtloſen Dingen, die man 
jetzt in Seide und Atlas in den modernen Schau⸗ 
feuſtern ſieht.“ 

„Ja, ich gedenke, Ihnen einen ganz beſonderen 
Auftrag zu geben, Herr Grace. Ich trage ſelbſt 
gern die alten Farben und werde ſie ſtets tragen, 
doch einige meiner Freundinnen verlangen durch⸗ 
aus gedämpfte Farbentöne. Die Mode iſt ein 
zu lächerliches Ding; finden Sie anch nicht, Herr 


Grace?“ 

„Das iſt ſie, Ma'am, davon läßt ſich Nichts 
abſtreiten. Niemals aber wird Michael Grace 
an einem Webeſtuhl ſitzen, um ſolches Roth und 
Grün zu weben,“ ſagte er mit verächtlicher 
Miene, eine Hand voll Proben auf den Tiſch 
werfend. „Glauben Sie mir, Ma'am, ich habe 
für Ihre Excellenz, die Lady Lieutenant, Poplin 
gewebt, welcher einzig daſtand — nicht für die 
jetzige, ſondern für diejenige, welche im Schloſſe 
wohnte, als ich noch ein jüngerer Mann war, 
Ma'am. Nicht zu reden,“ fügte er mit weicherer 
Stimme hinzu, „von all’ den Stoffen, die ich für 
meine eigene Frau fertigte, Ma'am — für ſie, 
die von Geburt und Gryenung, an Leib und 
Seele eine Lady war. Beſſeres Blut als das 
ihrige kam nie nach der alten Provinz Con⸗ 
naught.“ 8 

Es war dies nur ſeine gewöhnliche Art, den 
Namen ſeiner Frau in jedes ſeiner Geſpräche 


mu verflechten, ganz gleich, mit wem er es führte 
ie Nachbaren kannte dieſe Eigenheit und wür⸗ 
den geantwortet haben, „O, Meiſter Grace, was 
das für ein Glück für Sie war,“ und darüber 
hinweggegangen fein. Frau O'Kelly nahm feine 
Worte jedoch für beſonderes Vertrauen zu ihr 
auf und wunderte ſich darüber. Hatte irgend 
Jemand ihn auf ihr Kommen vorbereitet ? 
Jedenfalls ebnete dieſe Redewendung ihr ganz ber 
deutend den Weg zum Ziele. 

„Ich weiß, Herr Grace, ich weiß bereits Alles 
darüber,“ ſagte ſie, mit Mühe ihre Aufregung 
niederkämpfend. „Und um über Ihre Frau mit 
Ihnen zu ſprechen, bin ich auch hauplſächlich Here 
gekommen.“ 

Grace ſtarrte fie an, dann legte er ſchnell das 
Stück grasgrünen Tabinet, das er in der Sonne 
hatte ſpielen laſſen, aus der Hand und ſagte: 

„Ich begreife nicht, was Sie von ihr wiſſen 
könnten, da Keiner ihrer Familie ſich um ſie 
kümmerte, ſondern ſie ſchon Jahre vorher einſam 
in der Welt ſtehen ließ, ehe ſie ſo tief ſank, 
eines ehrſamen Webers Frau zu werden. Keine 
Lady kam, Frau Michael Grace zu beſuchen, 
Ma am. Sie ließen ſie allein hier un dieſem 
Kamin ihr edles Herz brechen — in dieſem 
Hauſe, das kein paſſendes Obdach für ſie war. 
Und nun, Ma'am, was haben Sie mir über ſie 
zu ſagen?“ 5 

„Nur, daß ich ſoeben entdeckt habe, daß Ihre 
Frau die Tochter eines rechten Couſins von mir 
war. Sie dürfen mir nicht darüber zürnen, 
Herr Grace, denn ich habe ſie nie geſehen; ihr 
Vater war für ihr Unglück zu tadeln.“ 

Grace ſtand ſtarr und ſaßh wie betäubt auf 
ſeine Beſchützerin. 


Gortſetzung folgt.) 


en Brustthee (rusg. po 
Er. 


ewordenen Auszeichnungen will, ver) 
— N die über die Pflanze Randeinde 
ro . 


8½ Uhr im 


Magiſtrat. der einzige mit Geſchmack und Aroma des echten Bohnencaffee. 
Armen⸗Direktlon. Patent in allen Staaten angemeldet, in mehreren Ländern ſchon ertheilt 


Zur Feier des 1 0 r am Dienſtag, 29. 
m 


Seen Abends 6 Uhr, i 

kemannsheim, Krautmarkt 2, 

werden die ſich hier befindenden Seeleute eingeladen. 
Das Comité des Seemannsheim. 


ahn⸗ Atelier 


für Damen und Kinder 


von Helene Ullrich, 
— Fluntiner Hank Seiner ze." 


Dr. C. Friedemann, 
Deutſcheſtr. 64, part. rechts. 
Sp rechſtunde wieder 


mäſtig im Haufe. 
Vorm. 8—9 und Nachm. 3—4 Uhr. 


Vertreter: Dr. Hintze, prakt. Arzt. 


Eine ſchoͤne Handſchrift 


lehrt in kurzer Zeit 


Fabian, Schuhſtr. 30. 


Lehr⸗Inſtitut für wiſſenſchaftliche 
Zuſchneidekunſt. eee. 
gr. Domſtr. 10a, 1 Tr., geprüfte Lehrerin. 
8 Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
. 20 % Praktiſcher Kurſus 30 44 
Schnittmuſter werden außer dem 
Hauſe gegeben. 
N3gB. ger Auf Wunſch ertheile 
Modiſtinnen Extra⸗Kurſus auf 
— Modellzeichnungen bei gleichem 
Hauptbure au eri M Honorar. EN : 
Aufnahme von Schülerinnen täglich. Lehrerinnen 
für hier und auswärts geſucht. 


Postschule Stettin, 
Lindenftrafie 26. 
Einzige und deshalb auch größte Schulanſtalt am 


Platze, deren Schüler ſtets die Poſtgehülfen⸗Prüfun 


Schaaoke'sc® Postfachschule 


Cöslin. 


Schnelle, fihere und billigſte Vorbereitung für die 
Poſtgehülfenprüfung. Vorkenntniſfe nicht erforderlich. 
Schüleraufnahme Anfang Januar. Keine Rellame. 
Proſpekte und Auskunft koſtenfrei. 

Der Vorſteher: 


Grimm, Rektor. 


Schmiede- Innung. 


Die Quartal⸗Verſammlung findet am 
Montag, den 45 Jaunar 1892, 


Nachmittags 4 Uhr ſtatt. 
Der Vorſtand. 


22 Tiſchlermeiſter u. Leichen⸗ 
F. Böhm, iiar, desde. 


ſtraße 40, gegenüber der Lukaskirche, empfiehlt ſi 
zur Beſorgung ganzer Begräbniſſe zu foliden Breifen 
— re 


Der ev. Jünglingsverein zum guten Hirten“ 
ſeiert am 1. Januar 1892 ſein Jahresfeſt. Feſt⸗ 
gottesdienſt in St. Peter und Paul Nachm. 3 Upr 
Predigt: Herr Div⸗Pfarrer Mlessen. Nachfeier 
in der Form eines Theeabends im Saale am Weſtendſee. 
Eintrittspreis 30 Pf., wofür zugleich Thee verabreicht 
wird. Freunde und Gönner herzlich willkommen. 

Der Vorstand. 


Gesangverein Liedeslust. 


Am 1. Neujahrstage Nachmittags 4 Uhr im Reichs⸗ 
garten r Kinderfeſt. u Abends 5½ Un SGRSESIOSEI:3 


r 


chen, 

Einführungen geſtattet. Der Vorſtand. 
NB, Am Mittwoch, den 30. d. Mis, Abends präciſe 
Vereinslokal alle Mitglieder. 


regel⸗ 


rr „Bez Berichtigung. nl) r 1 f 
Potsdamer (Professor Gralambrod 7 ©: 2 In der in No. 561 dieſes Blattes ent⸗ 111 + 1 
IE Weizenschrotbrod =) DER) Haltenen Belanntinagung ber Rönigligen) 84611 U 11 
Ja Rudolf Gericke cee al 2 S 4 Elſenbahn⸗Direktion Breslau, betreffend] in Gebinden von 50, 25 und 16 Liter 
eee eee Weizenschrötbrog-Fabr SI f = 72 die Ausloofung von Stamm⸗Aktien der 3 7 ar 30 5 7 
5 ist ärztlich anerkannt das einzige Brod von dem gerühmten köstlichen 1 2 * 2 Stargard⸗Poſener Eiſenbahn Geſellſchaft ark, iefere dur eigenes Geſpann 4 
Geschmack, das der schwächste Magen schon Morgens früh verträgt. SI m E = 5 8 5 1 ı j 
| Direote Probesendung (5 Kilo)— ca, 350 Zwieback u. 3 Grahambrod zu. H. 4.40, 7 2 iſt unter I ſtatt der Nummer 30459 Haus. Flaſchen gebe leihweiſe und werden 


Wafferfucht, 


Aſthma⸗, Nieren: u. Verfettungsfranfe |: 
erhalten Rath und ſichere Hülfe. Zahlloſe täglich 
einkaufende Dank⸗ und Anerkennungsſchreiben deſtätigen 
die großartigen Erfolge. 
Friedrieh Meyer, Münster i. W. \ 


eilt. 
Nicht zu verwechſeln mit gebrannter Gerſt', geröſtetem Malz oder allen andern Fabrikaten ähnlichen Namens. 
Zu beziehen durch Colonialwaaren⸗ und Droguenhandlungen. 


Gebrauchsanweiſung. (Nachdruck verboten.) 
1. Malzeaffee als Zuſatz zum Bohnencaffee. 


—. 


An Stelle des bisher verwendeten Quantums Bohnencaffee und der benutzten Zuſätze von Cichorie, Feigencaffee u. |. w. nehme man in Zukunft die 

gleiche Menge, aber zur Hälfte Bohnen⸗ und zur Hälfte Malzcaffee ohne andere Zuſätze. Hat eine Hausfrau z. B. 

50 gramm a und 10 gramm K oder Feigencaffee ꝛc. gebraucht, fo nehme fie jetzt 8 

30 gramm Bohnencaffee und 30 gramm Malzcaffee. 
4 Will man ſich den Caffee noch billiger herſtellen, fo verwende man ¼ Malzcaffee und / Bohnencaffee. Man mahle den Bohnen⸗ und Malzcaffee jeden 
für ſich, ſchütte zuerſt den Malzcaffee in das fiedende Waſſer, laſſe ihn mindeſtens 5 Minuten kochen, ſetze den Bohnencaffee hinzu und laſſe das ganze 
noch kurze Zeit aufwallen. Alsdann verfahre man in ſeither gewohnter Weiſe. 

oder 2. Reiner Malzeaffee. 


Man nehme ebenjoviel Malzeafſee als man früher Bohnencaffee und Zuſatz genommen hat, mahle den Malzcaffee, ſchütte ihn in das ſiedende Waſſer, 
ihn mindeſtens 5 Minuten koch 


en und verfahre ſodann in bisher gewohnter Weiſe. 


Betten, Dettfedern und Daunen. 
Betten e 15,00, 20,00, 25,00, 30,00, 50,00 \ 
bis 75,00 nur in neuer üllung. 
Landfederngrö 


guter g Gute 
ee | 


ff. ächtes 


aſſe 


dieſelben in ca. 14 Tagen abgeholt. 
Wiederverkäufern geben entſprechenden 
Rabatt. 


Voss & Kniebusch, 


die Nummer 30454 und ſtatt der Nummer 
30644 die Nummer 30694 gedruckt 
worden, was hiermit berichtigt wird. 
Die Expedition 
der „Stettiner Zeitung.“ 


Hamburg⸗Amerikaniſche 
Packetfahrt⸗Actien⸗Geſellſchaft. 


Directe Poſtdampfſchiffahrt. 


Grosse goldene Staa tis- Medaille. 


Filler’s Patent-Windmotoren 


zur kostenlosen Wasserförderung für Villen, Gärtnereien, zum 
Entwässern von Teichen, Thongruben, zum Ent- und Bewässern 
von Wiesen, Parkanlagen, ganzen Ländereien, sowie zum Betriebe 
von landwirthschaftlichen Maschinen. Alle Arten Pumpen, Garten- 
spritzen, Schrot- und Mahlmühlen, Sägereien, autom. Viehträn- 
ker, Viehwagen. Tiefbohrungen nach Wasser empfehlen als 
Speeialität unter Garantie, 


Fried. Filler & Hinsch, Hamburg-Eimsbüttel, 


älteste und leistunesfähige Windmotorenfabrik Deutschlands 


u. Spiegel und Posterwaaren 
0 2 in allen Holzarten und Preislagen, r. großartige Auswahl in einfacher und 
’ 


Auguftaftrafie 5. 
Telephon Nr. 566. 
Verkaufsſtellen außerdem bei den Herren: 
Carl Hübner, Arndtplatz. 5 
Gustav Stubbe, Hohenzollernſtraße, % 
Ernst Broekmann, Pölitzerſtraße, 
Carl Stocken Naehfl., Gr. Laſtadie, 
C. Jahns, Oberwiek, 
Emil Krüger, Gieſebrechtſtraße, 
Bernh. Schulz, Bismarditraße, 
A. Habeck, Friedrichſtraße, 
Rob. Boecker, Birken-Allee, 
Rob. Kuekhahn, Grabow, 
Julius Fiebing. Grabow. 


— 


Verkauf 


von Bettfedern und Daunen 
Aſchgeberſtraße 7. 


Von meiner Loitzer Glashütte 


unterhalte ich hier beſtändig ein reichhaltiges agen 
aller Sorten 


| 
Wein:, Bier: u. Selters flaſchen, 


tere beide Sorten auch mit Patentverſchluß, und 
erire davon billigſt. 1 


Joh. Fr. Eschricht, 


Komtoir Frauenſtr. 14. Lager: Blechbude, Oberwiel 
A. Schwartz, Stettin 


eleganter Ausführung. a Garantirt reelle, beſſere Arbeit. 
Durch eigene Werkſtätten bin ich im Stande, 
bedeutend billiger wie jede Konkurrenz am Platze 
zu verkaufen. (Auch Theilzahlung unter koulanten Bedingungen.) 
Ganze Zimmer-Einriehtungen nach Zeichnung. 


Beſte Empfehlungen ſtehen zur Seite. 


1 
4 


. Cizelsky, Tiſchlermeiſter, Frauenſtraſſe 20, 1 Treppe. 


Unsere nach Vorsehrift der bekannten Broschüren 
„Zur Lösung 
der Hautbekleidungstrage“ 
hergestellten 


leinenen Unterkleider und Leihwäsche 


— — q ͤu—ͤ—V-. ...... ͤ—KX2kd T 4.4¾4U34Q3323xxkͤͤͤ3¶BR3ä33KÄͤ»8ÆU⏓ò☚— 
(Unterjacken, Hosen, Oberhemden, Strümpfe ete.) 
können wegen ihrer eigenartigen Construction als boppelsystem zu jeder 


Jahreszeit, folglich 
auch im Winter 
mit grösstem Vortheil für die Gesundheit getragen werden. 


= 572 Zinie 2 
— * A = 
Htetiin- Hew-ork. 
Linie zwischen Wacker und Nord Amerika ⸗ 

ö Polaria, 5. Januar. ] Polynesia, 19. Januar 
hannsen & Mügge, Stettin, Unterwiek 7, 
ſowie die Agenten . Sum din, Greifenhagen 

Breiteſtr. 16. Breiteſtr. 16. 
＋ Größtes Sargmagazin Stettins, T 
| von, k 
A. Fleiss, Leichenkommiſſar, 
Gattungen, eichene u. fichtene Plankenſärge mit innerer 
und äußerer Dekoration. Auch übernehme ganze 


Bſtige Fahrpreiſe. Beſte Verpflegung. Einzig directe Dampfer 

Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilen Jo- 

Gustav Eberstein, Gartz a. O. [Nr. 1327] 
Eiskeller, fen Breiteſtr. 7, 

empfiehlt ſein bedentendes Lager von Särgen in allen 

Begräbniſſe von 60 % an. Kinderſärge von 


Naeh Plätzen ohne Niederlage liefern wir direct. 2 % an. NB. Säumilihe Särge find aus gutem Gr. Domstrasse 28. 
Broschüre, Preisliste und Proben gratis und Iranoe. und fernigen Holz in meinen Werkſtätten angefertigt 2 m 
7 & 
Patent-Flachs-Wirkerei Könl, Ja Sargmagazin Roſengarten 13, 
Schönherr & Cie., Köln a. Rh. find alle Sorten Särge und Leichenanzüge zum billigſten Sekrauben- Schlittschuhe m. Riemen 


Preiſe vorräthig. Be = 
R. Koboberling, Tiſchlemeiſter 


Grundſtück geſucht 


Lin Stettin od. Umgegend, etwa 3 bis 4 Morgen 
„groß mit Waſſerfront und in möglichſt unmittel⸗ 

barer Nähe der Eiſenbahn. Gefl. Anerbietungen 
erbeten ſub BB. v. 29133 an 


Rudolf Mosse, Stettin. 


St. Agatha Nro. 6 & 12. 


REISIECSHIEIGPSESEEFDBEEISESCHHHH:5RE 
— Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


5 empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahlung geſtattet. u 
Max Borehar dt, 


Beutlerstrasse 18—18, I., II. u. III. 


Chocolat Menier empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 
und Grabow, Langeſtraßſe 1. 


* 


x 
Waarenfabrik 


GUMMI- Raoul & Cie., Paris, 


versenden ihre unübertreſflich neuesten Spe- 
zialitäten durch „Versandtgeeshäft, 
Fregestrasse 20, Leipzig“ IIlustr. 
Preisl. gratis und diskret. 


. wllllv ..]. 
Aepfelwein, 
beſte Qualität, glanzhell, per Liter 28 „ und billiger 
verſendet unter Nachnahme 
©. Fritz in Hochheim a. Main. 
Briefmarken ca. 170 Soften 
1000 60 &, 100 verſchiedene über⸗ 
ſeeiſche 2.50 % 120 beſſere 
ae europäiſche 2.50 % bei 
H. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf. Tauſch 
Sämmtlilme Pariser 
Gummi-Artikel. 
J. Kantorowiez, Berlin . 28. Arkona 
platz. Preislisten gratis. 
m Wildfedern, vorzügl. ſchön, das Pfund 50 
find zu verkaufen Pelzerſtr. 3, 1 Tr. 


0 
| 
| 


—— 


85 Stargarder 
ee 


0 e eee Mit Genehmigung Sr. Majeftät des Kaiſers. WE 
u 


a 5 wurde 00 = Nächste u. günstigste Lotterien!! 
Bene un Grosse Geld-Lotterie 3311 elizewinne ohne J ng. 


— 125,000. Hanpigew.50,000,10,000.Alsr. 


(M. Ehrenberg), 
Fiſchmarkt 8—9, a 


- empfiehlt 
grüne u. gelbe Talgkornſeife! a Pfd. O, 20, 5 Pfd. 0,90, 


TER Wiesbnden. 8 Originalldoſe ME. 3. Liſte und Porto 30 Pig. beifügen. befte anögetr- euft: 2 A8. 6, lid. 0 
7 cr ; a 1 2 \ . 2 8 2 x "x 3 x 

Heute Nachmittag 2 Uhr verſchied nah W ! Ra ER P General⸗Debit F. de Fallois, Lotterieb. Wiesb Glpe.⸗Abfall⸗ u. Tolletteſ. a 7 0.35 „ 5 , 160 
ſchwerem Kampfe an den Folgeu der Influenza Ziehung im Kgl. Regierungsgebäude. Reichsbank⸗Giro⸗Conto. und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. 


gut und dauernd erhält jeder 
Stellung Stelkenſuchendenberauhin ums 
ſonſt. Fordere jeder die Lifte der offenen Stellen. 
Adreſſe: Stellen-gourier, Berlin : Weſtend. 


Deutsche 


Antisklaverei-Lotterie. 


Hauptziehung bestimmt vom 18.—23. Januar, 
Haupttreffer Mk. 600000, 300000, 125000, 100000 ete. 


Gesammt Geldgewinne: 3 Millionen 75000 Mk. Ahaag sauer 
Hagen bei Barth], Herrn Max Bartelt [Anklam]. N 


9 3 | x 10 7 1 9 1 1 1 > 1 
Verlobt: Frl. Helene Lad t Herr 8 N oingj- / ı b | 2 
Comte Stargerb⸗ Hertie Frl. Gurs Sen mit Berlin E. SOENNECKEN’s VERLAG = BON > BONN » Leipzig 5 Original-Lo 08 e % 42. 1 2, 6840, 0,40 Ik, 


E 1 5 een e Mae Se — — ä — ů —— m 
D. Lewin, Bank-und Lotterie-Geschäft 


unſere gute, theure und unvergeßliche Mutter 


Ferner empfehle: Rothe Kreuz⸗Looſe a 3 Mk. u. 1 Mk. 


| 
Looſe in Stettin, jo lange Vorrath, z. h. bei E. A. Kaselow, Gg. Reichert. 


und Schwiegermutter, die 


Witiwe Wilhelmine Hundt 


geb. Ziehm 
im 72. Lebensjahre, was allen Freunden und 
Bekannten ſtatt beſonderer Meldung ſchmerz⸗ 
erfüllt anzeigen 
Stettin, den 27. Dezember 1891. 
C. Stützner, Eiſenb.⸗Betriebs. Sekr. 
und Frau. 
Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 
30. d. Mts., Nachm. 2½ Uhr von Grünhof, 
Gartenſtr. Nr. 1a aus ſtatt. 


g . N 1 Bi: = \ 
Für Geschäfte 0 ene cke Ns; < De 


unentbehrlich BRENZ 
2 Brief- 
und billigte 95 5 er 


Hunderttausende 
im Gebrauche 


Bestes System 
Hr 3: M 3.50 


Nr 1: M 1.25 


Beste 
Briefordner 


Familien⸗Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Meinhoid (Bartels⸗ 


NT bt tte 


Preisbuch kostenfrei 1 


wald⸗Colbergermündel. Frl. Minna Otto mit Herrn 


x Shrikian Seen Gg Bit, can Ser 4 0 1 
ba it S F. F. Beverni olgaſtJ. Frl. . * . 
e n den, Brent, (Bol, Bel Musik-Akademie zu Stettin. Berlin C, Spandauerbrücke 16. — Neustrelitz. 
rl. Hannah Harder mit Herrn Dr. Guſtav vom Hofe 1 | Telegramm-Adresse: 
Stettin]. Frl. Hildegard Günther mit Herrn Mar. . Hohenzollernſtraße 72, Ecke der Bogislapſtraße. I fur Berlin: „Goldquelle Berlin“. — für Neustrelitz: „Goldduelle Neustrelitz. 


Heyn [Stettin]. Frl. Margarete Lewin mit Herrn M. N Vollſtändige und gründlichſte, akademiſche Ausbildung in allen Fächern der Muſik, ſpeci 7 * 
eee > : V 0 „ ſpeciell r Der prompte Versandt der Loose 
Ehrenberg [Stettin] Frl. Hedwig Dunckel mit Herrn Geſang, Klavier, Violine, Cello, Harmonie und Compoſitionslehre in Elementar-, Vorbereitungs- und Aus⸗ | findet sowohl von Berlin wie von Neustrelitz aus statt, 


Carl Riebenſahm [Luckau⸗Arnswalde!]. . ; f ir G 2 ſi i . 
= Georben: Frau Erneſtine Preuße [Stralfund]. bildungsklaſſen. Seminar für Geſang⸗ und Muſiklehrerinnen. Methode: 


Fer Reutir Alfred Brunft ran dert Arie Königliches Conservatorium der Musik ces. . A NAT f 
i Wi 90. 9 3 F U 
5 Hard dn ben —.— A BEE Honorar pro Quartal 15, 21, 27 2c. 4, pro Monat-6,-74/2,-10-26-44 Manchester, Shelfield & Lincolnshire Railway (0. 


Sean zer Choreirfel monatlich 1 Mark. Täglicher 


Zv—ů— - 
Eeiſenbahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. ſileri Schi ; 3 
Mir haben dem Ackerbürger Herrn Carl Mattke Anmeldungen neuer Schülerinnen und Schüler nimmt täglich entgegen 


in Callies an Stelle des verſtorbenen Herrn Theodor Hillgenberg, Director. Passagier- und | Express-Verkehr 


Streitz daſelbſt vom 16. Dezember 1891 ab die bahn⸗ 


Seitige An and Abfuhr der Lauge, Gib un Stk . . 
güter nach und von dem Bahnhofe Callies übertrage. 5 (mit Ausnahme des Sonntags) 


\ or ; . 1 . * 25 5 8 via Gri hy nach 
e e d Ka e, „„Feuerverſicherungs Geſellſchaft Hanchester:-ühiefficii Birainsham: Leeds 
rechtzeitige An⸗ und Abfuhr, ſowie für Beſchädigungen 7 4 . 5 Elle — Il ming a 2 

und Verluſte des Gutes während der An- und Abfuhr Rheinland # Neuf . Rh. sowie nach allen Plätzen 


nur dann übernehmen, wenn die Güter durch Herrn — x Fe M 1 21 
Carl Mattke an⸗ und abgerollt werden. (Grundkapital 9 Millionen Mark), EEE ln a 1 0 tel-En 8 land 8, a. —— 
Schneidemühl, den 21. Dezember 1991. Verſichert Immobilien und Mobilien gegen Feuer, Blitzſchlag und Exploſion zu feſten Prämien (ohne Nersehiales en ie neuen, prachtvollen, mit vorzüglichen Cajüten und Salone 

1 Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. Nachſchußverbindlichkeit) und mit Antheil am Geſchäftsgewinn, ſowie Glasſcheiben aller Art gegen 5 
ee . > Schnell-Dampfer I. Classe: 

5 Praͤparandenanſtalt Zu Jaſttow. Zu jeder Auskunft ih, An in. ſich: 2E Warrington, — 

Anmeldungen neuer Zöglinge für beide Klaſſen der ’ ; Nottingham. Nerthenden, a on, 

Anſtalt werden noch jederzeit vom Vorſteher Dobber⸗ > Ro r S. 2 8 ee 2129 1d Shefgeid 

tei i in di ele u e b 

Hein angenommen. Die Anſtalt hat in dieſem Jahre Oidhanı’ „ — ar 


inge D Berli 8 h id Ak d 0 Ähgang von Hamburg: er Schuppen No. 1, Abends 9 Uhr 
er C nel er 72 Aa emle Von Grimsby: a 885 Ankunft 55 Speeislzüige von Manchester, Liverpool, Bradford, Leeds 
8 5 2 ® Wakefield ete. 
Berlin, von Rudolf Maurer, SW., Krausenstrasse 47. 5 FE Durchbillets ne Hauptplätzen Englands, sowie nähere 
. Preisgefrönt auf der Berliner Gewerbe⸗Ausſtellung 1879. m A ee 
alf Breite d lt Fee e 1881. H. C. Röver, Hamburg, Hopfenmarkt 2. 
Ehren⸗Mitglied der Münchener Schneider⸗Innung. muß oo r 
. Anerkennung des Kriegsmiffſterinms . RR ad N RESET STR ee 
4 Wit Unterricht We ee eee an n == . zum per III 5 N N 1 it fü * d 
elbſt⸗Unter in echſten Auflage mi abgepaßten Modellen neu ienen. — 
Dieſes Lehrbuch iſt für das Gewerbe Mufenm in Stullgart für 15 öffentliche Sammlung DER, ustrir 6. bamen-Lei ung ur v 6 
worden. Preis dieſes Lehrbuches Mk. 20. Die abgepaßten Modelle allein 5 Mk. 122 Zuſchneider Handarbeit und Unterhaltung 
Alle 8 Tage eine Nummer. Preis pro Quartal 2% Mark 


wurden in dieſem Jahre vlacirt. darunter ein Gehalt von 4000 und 2 von 5000 Mk. 
Proſpekt gratis und franco. 6 
Ir. ͥ nn Der Bazar übertrifft an Reichhaltigkeit jedes andere 
Schulzenſtraße 20. 
C.ͤ ĩͤ Modenblatt. 


einfter Qualität, offerire in 5 Kilo Poſtpacketen zu 
billigen Preiſen. Preisliſten gratis und franko. 

5 Friedr. Bode, Braunschweig, 

2 Fallerleberſtraße 13. 


Webers Postschule, Stettin. 


AJauſtitut erſten Ranges; größte Poſtfachſchule 
Nordoſt⸗Deutſchlands. Oſteranmeldungen bald erb. 
Proſp frei. Director Weber, Poſtſeer a. D. Deutſcheſtr. 12 


5 g 8 aa Diart, 8 
8 ® URHRREBBE .., m x 6m. 


verſendet bricflich gegen Nachn. 
S. W 1 


ener, Stettin, 


Probe-Nummern versendet unentgeltlich die Administration des „Bazar 
3 überallhin umſonſt. Fordere jeder die 
1 
Zweite Auflage. Zweiter revidierter Abdruck. 120 Karten- 1 - 711 7 = 
g : >: Dale r mehrere Millionen zu 3¼ b. 5 0 
7 mit eg Namenverzeichniss ,. komplett 24 M. Solid ; Geld, zu Hypothek. und jedem Zweck, 5. 7 
C für Jedermann nachweisbar. 
Adreſſe D. C. lagernd Berlin —Weſtend. a 1 
> IE IE TIE 


& 3 
| Tnangga Unggaan Iandatlag 
BREMEN. Al Wilde Halali en 
= Nee | Lifte der offenen Stellen. Adreſſe Stellen-Courier 
Bewährtes Kartenwerk von unerreichter Wohl-. TEN 
LERLERBER| ww Dienſtag, den 29. Dezember, Abends 8 Uhr: 


r Man abennirt bei allen Postaustalten u. Buchhandlungen. 
won 2 a Ste Steflung erhält jeder Stelhenſuchende 
"u Neuer revidierter Abdruck. 25 Nur noch kurze Zeit! 
Berlin ⸗Weſtend. 
feilmeit, dessen Besitz im gegenwärtigen Augenblick, wo die über: 


Kreise für die Geographie rege halten, für jedes gebildete Haus ein un- 


abweisbares Bedürfnis ist. Non plus ultra — Direet vom 


Außergewöhnliche Vorſtellung. 


Mattfeldt & Friederieha, Stettin, Hippodrom Paris. 


hate De Van h 
a 3 


FN 


Circus unter Wasser. 
Große Waſerpantam im. 
* äheres — 


ellevue- Theater. 


Direktion: Emil Schirmer, 
Dienſtag, 29. Dezember 1891: 


goldene Damen⸗Remontoir von . . 25 bis 200% 


5 

. 

5 

3 Witfarten, 
Bogenwünſche 
5 


goldene Herren⸗Remontoir von „ . . 40 bis 600 % 


seeischen Zeit- und Streitfragen das lebhafte praktische Interesse alter 
Bollwerk 36. In Zahl it S M. wird jed / tete Hand- ou f n 

Otto We it - ww ile. atlas lr bei Ankant dien nönesten Ausgabe, vo Vorführen der wildafrikaniſchenLöwen⸗ 
. Andrees Handatlas, welcl al „20 M. de \ 
4 O Me „ n Dnkz PA WAR. MAIER Gruppe 
ee 5 Uhrmacher, Die Verlagshandlung Velhagen & Klasing. karten ' S Löwen D 
an Langebrückſtr. A, Bollwerkecke, 5 lig d 2 ki * { f 2 t h It 9 | (7 Männchen und 1 Weibchen) 
e unter Bjäheiger Gerumtie: In allen Buchhandlungen vorrätig oder in kürzester Frist zu erhalten. La den. tühmen nd. detto awer 
EE Kur: 9 2 5 bändiger Mr. Mocomo. 
98 de lber von: 19 548 50 Gratulationskarten r DE Mit ganz nenen Abwechſelungen: nik 


Größtes Uhrketten⸗Lager 


in Gold, Silber, Talmi und Nickel, 


5 Panzer-Uhrketten 
u: 1: nur von mir echt zu beziehen. 


| 

B 

\ 

| ER 9 Beltz * 4 — 4 Bes 7 4775 een ' Die x 

7 Von ech e nicht zu unterſcheiden. 5 

F. — 5 Jahre ſchriftliche Garantie. f 
2 m. Nn Kar. Herren⸗Ketten 
3% GOLD Stück 4 % 

SEHR vergoldet 

"4 Damen-Ketten 4 

* miteleganter Quaſte 5% . 


beginnt ſoeben den neuen großen Roman von 


N. 
empfiehlt in reichſter Auswahl 


f. (massmann, Nobität! Zum 1. Male. Novitätt 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. : — 
a Das Friedensfeſt. 
BERPRER 28 Eine re 1 1 e von 
. ' tetti erhard K in. 
N er 2 6½ Uhr: Concert im Saal. 


eee 


— — —— 1 _ 


Ef 5 } ini 2 j 2 B g 3 G 15 f 60 Sau- und Kunstschlos sere Mittwoch, 30. Dezbr. 1891, Nachmittags 3½ Uhr; 

+ 8 8 Aluminium Schlüssel Marie Bernhard z Ein Götzenbild⸗⸗ ötzenbild Geldschränke® Weihnachts⸗Kinder⸗Vorſtellung bei leinen Preiſen. 

Sy find auffallend leicht, bleiben ſtets ſilber⸗ 1e Erzä a Wue und gebrauchte x 

. weiß und iind fo. wid eſtandsfähig wie und die ſpannende Erzählung ven 5 e BekriraRe Der perunnſchene Prinz 

+ een Schi, In verfhtebenen Gnöhen Stefanie Keyſer „Das los des Schonen“. Casastten Die Puppenfee. 

7 vorräthig bei ——ñ—̃ꝛ— — — Copirpressen. Abends 72 Ihr: 77841 

i | r | dooittt !!“ Ium 3. Male: Rovität! 

7 A 8 h Probe: Nummern mit den Anfängen dieſer beiden - 2 a - Novität! GAB AM 1 

4 | C wartz, Erzählungen auf Verlangen gratis in den meiſten 5 In Rothweine. . Der stille Assoeié. 

FE Me 4 N { Als Spezialität u mit jed. Garantie od. Rückn. offerire— „. 2 

WW 9 Gr. Domſtr. 23. Buchhandlungen. | frachtfr. Jed. Bahnſtat. ie ausl., 1 TI al i 1 TI Pater. 
wer keine Badeinrichtung Man obonnirt auf „Die Gartenlaube 1891 in Wochen⸗ mm. RN Heute, Dienſtag: 


hat, verlange gratis den Preiscouraut nik | 1 h 5 alten. 
Ba 1. Weyl. Berlin W. 41, X Nummern bei allen Buchhandlungen und „Poftanftalten 


Fabrik heizbarer Badeſtühle. m 


Für Wiederverkäufer. 


Ab topreis vierteljährlich nur 1 Mk. 60 Pfg de ,- Sepveihem . Aae id. Große außerordentliche 
onnementsprei ; 6 \ R 1 Mk. . N 3 a ‘ ‘ * 
Mündliche und ſchriftliche Beſtellungen werden auch Stettiner. Sadttheater, Gala Vorſtellung. 


1 d. „2 an x N 5 ‘ 1255 Auftreten des gänzlich neu engagirten, mit 
an den Schaltern der Poſt Anſtalten angenommen Novitär! Zum 1. Male: Novität! * 15 ee eee 


. . 
3 0 L Satisfaction. Künſtler. und Spezinlitäten-Perfonat, 
a 8 Schauspiel in 4 Akten von Baron v. Roberts. Ungeheuer Jubel! i 
= | Ber (Die nächte Aufführung von Cavallerin Gaſtſpiel der groartigen, pre gekrönten, an 
5 frustleana Freitag, den 1. Jauuar 1892.) 1 Damen beſtehenden 


en billigſten Preiſen per 100 Stck n 5 Nen eröffnet! Roßmarktſtr. 16. 1 Floridencia⸗Truppe Se * 
u 75 Pfg. an. us TE 8 Eppmanns Panoptikum! 334 Abth. 5 Domerdag, den Ad M, 18 $ 


u N ERSTER a 7 N 2 Ivester- Ball 
M. Hertzfeldt, C 0 L A T | 5 E N j E RB Nen! Der Mörder Georg Wetzel.“ W an weer inereianten Uebertafhungen. 
Paradeplatz 6, 3 Tr. . i E Eintritt 50 Pf., Militair ohne Charge u. Kinder 25 Uf Näheres die Plakate an den Säulen. 


24 


